
ber 1946

- t

in Besitzer
milchbin ich
ilch verwer -
Ich erhielt
Wenn auch
2 RM . be-

. Aber ich
fforderung ,
ahlen , und
en der Ge-
der Ablie -
malen Zei-
Liter . Ob

keit heben ?
W. J.

on 6,8 Mil -
Millionen
alle übri -
Wie alle

Schwierig -
hofft aber
ischer und

können .
schon im-

, ist durch
weitgehend
zudem nur
en Produk -
ne von 150
r amerika -
mlenmangel
em neuen
4. Quartal
ellstoff und
he Papier -

ist daher
n und Ge-
piermangel
chemischen

e
ckerei war

da von
Pullover -

inisteriums
e dazu er -
versorgung
1946 nicht

en nur die
reiche Be-
ren Erhal -
Programm
berücksich -

ien ist ein
a. Auch ist
ellung von
ng von Le-
erzylinder -
affung von
eiten . Auch
unzuläng -
als 40 000

n. Ebenso
f den Ein -
der Tsche -

nik
riegewerk -
R alle in -

Württem -
gten männ -
n aller Be-
aft auf .

teppich und
ezahlg . Hel -
urg , Gasth .

00 W. (Kup -
aufen . S. T.

at Gleichstr .
eler ) zu 90
5137
nlage , kom -
-k. Schwarz -

Wildberg ,

din aus der
ppctal BZB
smarcksturm
erg , Württ . ,

he

sche , Größe
Suche Wolle .

gegen Leica
ot . Aufzah -
074 an Zeit -
vermittlung ,
e 46
220 V. , tau -
tor ½ - 1 PS .

mit Aufsatz
. S . T. 5156
kihose , neu ,
tige Gr . 44 .

lienhaus in
Zimm . , Bad
enhaus , ca.
H. Umgebg . ,
Fritz Maile ,
Snigstr . 82
ne Villa in

u. Hinter -
-. Bad , Ver -
, gegen kl .

bes . Zone ,
he od . Vor -
5186

es

n Kunstma -
matmuseum
a 1. bis 12.
10 - 16 Uhr
gutem En-

Einstudie -
hmen . S. T.

Stückzahlen
ird gestellt .

eilt , zu nie -
Anfr . unter

od . pachten

ung . , tücht .
ift pachtw .
. T . 5195
Sektor , mo-

Wartezim -
in 4 -Zim -
ges . gegen
deutschland
- Zuschr . er - +

chaft . Zahle
neider , Lud
, ,Hasen "

Schriftleitung und Verlag
Tübingen ,Uhlandstraße2
Fernruf : 2141 ' 42 / 43
Für unverlangte Manu -
skripte keine Gewähr . .
Kreisausgaben für Tutt .
lingen , Freudenstadt ,Ba -
lingen , Hechingen , Mün -
singen , Reutlingen , Horb ,
Calw und Tübingen a . N.

2 . Jahrgang

SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Freitag , den 6. Dezember 1946

Vorprüfung des deutschen Problems
Frankreichs Standpunkt / Die Vorschläge der Sowjetunion / Außenminister Byrnes drängt auf Besprechung der Kernfragen

Durch das Zwei - Zonen - Abkommen zwischen
Amerika und Großbritannien und die zwang -

losen Vorbesprechungen in New York ist das

deutsche Problem in den Vordergrund
gerückt .

Die Haltung Frankreichs hat Couve de
Murville , der Führer der französischen De -
legation für die UN . , dem Rat der Außenmini -
ster vor kurzem bekanntgegeben . Frankreich
wünscht , erst nach der innerpolitischen Sta -
bilisierung eine Besprechung der deutschen
Kernprobleme , die nicht vor Januar er -
folgen könnte . Der amerikanische Außenmini -

ster Byrnes hat nach Meldun aus New
York im Verlauf einer Pressekonferenz je -

doch den Wunsch ausgesprochen , die deutsche
Frage innerhalb der Viererkonferenz sofort
nach Fertigstellung der jetzt zur Beratung
stehenden Friedensvertrage zu besprechen .
Auch den Vertrag mit Oesterreich will Byrnes
behandelt wissen . Zum deutschen Problem hat

Byrnes den weiteren Wunsch geäußert , sofort
an die Prüfung der wesentlichen Fragen
heranzugehen . Darunter versteht er in erster
Linie die Grenzfrage , weil sie zuerst gelöst
werden müsse , da es Byrnes sonst aussichts -
los erscheint , das Problem der künftigen deut -
schen Regierung lösen zu können .

Der amerikanische Außenminister bemerkte
noch , daß er keinerlei offizielle Mitteilung
der Sowjetunion über Besprechungen des Ge -
nerals Clay mit Marschall Sokolowski
über die Revision des Programms der von
Deutschland zu leistenden Reparationen erhal -
ten habe .

General Clay hat sich in Berlin große
Mühe gegeben , mit den Vertretern der Sow -
jetunion zu einem Abkommen über die deut -
sche Reparationsleistung und den industriel -
len Aufbau Deutschlands zu gelangen . Der von

Marschall Sokolowski verlangte Preis erscheint
jedoch den Amerikanern zu hoch .

Aus sowjetischen Kreisen in New York
und Lake Succeß wird bekannt , daß
Außenminister Molotow den dringenden
Wunsch hat , in allernächster Zeit nach Moskau
zurückzukehren . Immerhin , um die Vierer -
konferenz erfolgreich zu Ende führen zu kön -
nen , müsse jedoch erst noch eine Vorprü -
fung des deutschen Problems vorgenommen
werden . wie dies vom Außenministerrat selbst
beschlossen worden sei .

In der , ,New York Times " beschäftigt
sich ein Artikel mit der gegenwärtigen Lage
Deutschlands . Es wird u . a . darauf hingewie -
sen , daß die deutsche Produktion noch nicht
das zugebilligte Niveau erreicht habe . Das
Blatt sagt , der einzige Weg , um Deutschland
in einen Aktivposten zu verwandeln , sei , die
Verwaltung des Landes in deutsche Hände zu
legen , natürlich unter entsprechender Aufsicht
der Alliierten . Der erste Schritt hierzu müsse ,
wie auch Byrnes meint , die Bildung einer
deutschen Regierung sein .

Umbildung des Staatssekretariats
Jetzt sieben Landesdirektionen / Vier neue Landesdirektoren

Die Nachrichtenagentur R heina in Baden -
Baden meldet :

TÜBINGEN . Das neue württembergische
Staatssekretariat setzt sich wie folgt zusam -
men :

Präsident und Justiz Schmid (SPD .)
Inneres Renner (SPD .)

einzelnen Parteien gefordert und zu diesem
Zweck vorgeschlagen , die Zahl der Landes -
direktionen von fünf auf sieben zu erhöhen .

Dieser Anregung ist , wie man aus
obigen Mitteilung ersehen kann , entsprochen
worden .

der

warDer neue Landesdirektor Renner
früher Landgerichtspräsident in Hechingen
und zuletzt kommissarischer Oberbürger -
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und die Kritik

So notwendig für die Demokratie die Kritik
ist , so wenig ist sie an sich schon ein Zeichen
demokratischer Gesinnung . Nur wenn der -
jenige , der die Kritik übt , damit einen bes -
seren Zustand der Dinge anstrebt , dient seine
Kritik der Demokratie . Solche Kritik ist dann
der Regulator des Fortschritts der mensch -
lichen Gesellschaft .

Wie sieht es in dieser Hinsicht im heutigen
Deutschland aus ?

Der kritische Sinn der Deutschen scheint
sehr entwickelt . Man hört viel Kritik . Sie er -
weist sich jedoch bei näherem Zusehen nur
als die finstere Kehrseite des durch den Ter -
ror der Nazis erzwungenen Schweigens . Dieses
uns während zwölf langer Jahre auferlegte
Schweigen gab dem Dröhnen des Goebbels -
schen Propagandamegaphons um so lautere
Wirkung . Leider haben sich die Deutschen in
ihrer großen Mehrheit der Wirkung dieser
Propaganda nicht entzogen . Das wissen wir
alle , und es ist überflüssig , über diese Tatsache
noch zu diskutieren . Gerade die Art , wie heute

nicht einmal mit dem Sturz der Nazis die
in Deutschland Kritik geübt wird , beweist , daß

Wirkungen ihrer Propaganda verschwunden
sind . Das Bewußtsein der Deutschen hat die -
sen Sturz noch nicht in seiner vollen Bedeu -

Abstand hinter ihrem Sein her , das ja durch
Kultus - u . Erziehungswesen Sauer (CDU . )

meister von Tübingen und Landrat , Landes - tung erfaßt . Ihr Bewußtsein hinkt in weitem

Finanzen Binder (CDU .)
Arbeit Moser ( CDU . )

Wirtschaft Wildermuth (DVP .)
Landwirtschaft Weiß ( CDU . )

Mit dieser Umbildung und Erweiterung des
Staatssekretariats für Württemberg - Hohen -
zollern ist den Wünschen entsprochen worden ,
die bald nach den Gemeindewahlen durch die
Landesleitung der CDU . zum Ausdruck kamen .
Die CDU . hatte damals eine Umbildung des
Staatssekretariats entsprechend der Stärke der

Zwei - Zonen - Abkominen unterzeichnet

Eine Milliarde Dollar zur Ankurbelung der deutschen Wirtschaft vorgesehen
NEW YORK . Das Abkommen über die wirt -

schaftliche Zusammenlegung der bri -
tischen und amerikanischen Zone in Deutsch -

land ist am Montag von den beiden Außen -
ministern Byrnes und Bev in im 37 . Stock -
werk des Hotels Waldorf Astoria unter -
zeichnet worden . Bei dem wichtigen Akt wa -
ren zugegen General Clay , Robert Murphy
und Matthes auf amerikanischer , General Ro -
bertson , Strang , Hall , Oliver Stanley auf eng -
lischer Seite .

Die wichtigste Klausel des Abkommens sieht
vor , daß die Besatzungskosten auf beide Län -
der gleichmäßig verteilt werden sollen . Der
Text des Abkommens wird in London und

New York gleichzeitig veröffentlicht werden .

Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß die
Vertragspartner in Westdeutschland eine Mil -
liarde Dollar investieren werden , um die bei -
den Zonen mit Lebensmitteln zu versorgen
und die deutsche Wirtschaft wieder anzukur -

beln . Dieser Betrag wird zu gleichen Hälften
von Großbritannien und den Vereinigten Staa -

ten aufgebracht werden . Das über den Zusam -
menschluß der beiden Zonen veröffentlichte

Weißbuch schlägt vor , sobald wie möglich
einen neuen Wechselkurs für die Mark festzu -

setzen und bald in Deutschland eine Fi -
nanzreform durchzuführen .

LONDON . Das Abkommen über den Zusam -
menschluß der Zonen soll vom 1. Januar 1947

an wirksam werden . Wie Lord - Siegelbewahrer
Dalton im Unterhause bekanntgegeben hat ,
sollen die beiden Zonen in die Lage versetzt
werden , selbst ihren Bedürfnissen gerecht zu

werden . Eine gemischte englisch - amerikanische
Kommission zur Regelung der Ein - und Aus -

fuhr ist vorgesehen . Geplant ist , in den zusam -

mengelegten Zonen einen gleichen Lebens -

standard festzusetzen . Außerdem sollen Roh -

stoffe eingeführt werden , um das wirtschaft -

liche Wiederaufleben zu ermöglichen . Die Aus -
fuhr der beiden Zonen würde aber nicht den

Stand der Einfuhr erreichen und das Defi -

zit müsse zu gleichen Teilen getragen wer -
den . Die anfallenden Verwaltungskosten sollen

nach Möglichkeit durch die deutsche Ausfuhr
gedeckt werden . Das Wiederaufleben der deut -
schen Wirtschaft soll auf gesunden Grund -
lagen vor sich gehen und die dem deutschen
Handel auferlegten Beschränkungen sollen , so -
bald es die allgemeinen in der Welt vorhan -
denen Bedingungen gestatten , beseitigt wer -
den . Die Lebensmittelrationen sollen sobald
wie möglich erhöht werden . Das neue Abkom -
men soll jedes Jahr neu überprüft werden .
Sollten die Dollarbestände Englands sich eines
Tages soweit verringert haben , daß England
den Bestimmungen des Abkommens nicht mehr
gerecht werden könne , so werde die Regie -
rung die erforderlichen Maßnahmen ergreifen .

Die britische und amerikanische Presse be -
grüßt das Abkommen , doch weisen die Lon -
doner Zeitungen auf die großen Kosten für
den britischen Steuerzahler hin . Ferner be -
tonen sie die Notwendigkeit , daß auch mit
Rußland und Frankreich ähnliche Abkommen
zustande kommen müßten .

Nach einer in Washington abgegebenen
Erklärung bedeutet der Zusammenschluß kei -
neswegs , daß die Absicht besteht , die Liefe -
rungen für die französische Zone zu unterbre -
chen , erklärte General Hilldring , der stell -
vertretende Staatssekretär für die Angelegen -
heiten der amerikanischen Besatzung .

Frankreichs Einstellung
PARIS . Durch die Unterzeichnung des Zwei -

Zonen - Abkommens tritt , wie unterrichtete
Kreise erklären , keine Aenderung in der
Haltung Frankreichs ein , das bis jetzt eine
Ausdehnung dieser Zusammenlegung auf seine
eigene Zone abgelehnt hat . Alles , was zur

direktor Sauer ist von Beruf Rechtsan -
walt und war bisher Oberbürgermeister von
Ravensburg , Landesdirektor Weiß ist der
bisherige Leiter des Landesernährungsamtes ,
Landesdirektor Wildermuth wirkte län -
gere Zeit als Bankdirektor in Berlin und in
der Weimarer Republik als Regierungsrat in

Stuttgart . Er ist seit einigen Jahren in Tübin -
gen ansässig .

Ausgeschieden sind die bisherigen Landes -
direktoren Lothar Roßmann und Dr . Kilp -
per .

deutschen Verwaltungs - und Wirtschaftsein -
heit führen könnte , kann vom französischen
Standpunkt aus nur mit Zurückhaltung be -
trachtet werden . Das englisch - amerikanische
Abkommen besitze ausschließlich einen tech -
nischen Charakter , da es nur Fragen der Kre -
ditverteilung für die Reorganisation und den
Wiederaufbau der Wirtschaft der besetzten
Gebiete regelt und keine der politischen
Fragen des zukünftigen Statutes für Deutsch -
land berühre . Bezüglich dieser Fragen bleibt
die französische Regierung auch bei ihrer Ein -
stellung , die sie bereits bekanntgegeben hat
und die sie , wenn das deutsche Problem bei
den bevorstehenden Debatten des Rates der
Außenminister insgesamt behandelt wird , vor

allem , was das zukünftige Schicksal des Ruhr -
gebietes betrifft , vertreten wird .

Beschlüsse der Außenminister

NEW YORK . Der Außenministerrat hat be -
schlossen , das österreichisch - italienische Ab -
kommen über Südtirol in den Friedens -
vertrag mit Italien aufzunehmen , da Außen -
minister Molotow die bisher erhobenen
Einwände dagegen fallen ließ . Ferner sind Bul -
garien und den übrigen Balkanländern Tor -

pedoschnellboote zugebilligt worden . Dagegen
wird der Teilnahme Italiens an der inter -

nationalen Finanzkommission in Griechenland
ein Ende gesetzt . Die griechisch - bulgarische
Grenze bleibt unverändert entsprechend den

Pariser Beschlüssen . Jugoslawien und Grie -
chenland sollen je 150 Millionen Dollar Repa -
rationen erhalten , doch konnte man sich über
die prozentuale Verteilung dieser Lasten für
Italien und Bulgarien noch nicht einigen . Die
Debatte über das Problem der Donauschiff -
fahrt ist noch nicht zu Ende geführt worden .
Das provisorische Regime für Triest wurde
angenommen .

In der politischen Kommission der UN . ist
eine lange Spaniendebatte geführt worden .

mit 3,5 Millionen Dollar bestraft

Lewis zu 10 000 Dollar Geldstrafe verurteilt
Die Grubenarbeitergewerkschaft

WASHINGTON . John Lewis , der Führer
der Grubenarbeitergewerkschaft , der sich we -
gen Mißachtung eines Gerichtsbeschlusses "
vor dem Bundesgericht zu rechtfertigen hatte ,
ist am Dienstag vom Richter Goldsborough

gabe des Urteilsspruches erfolgte , jedoch erst
am Mittwoch , weil der Richter die Ansicht der
Regierung über die Höhe der auszusprechen -
den Strafe einholen wollte . Am Donnerstag ist
dann das Urteil verkündet worden . Es lautete
auf 10 000 Dollar Geldstrafe für Lewis und 3,5
Millionen Dollar Strafe für die Grubenarbei -
tergewerkschaft .

Wer schreibt den besten Leitartikel ?

Es war nicht leicht , aus der Menge der Arbeiten
die besten auszusuchen . Die meisten der eingereich -
ten Arbeiten waren nicht Leitartikel , also Stellung -
nahmen zu aktuellen Fragen , sondern weitschwei -
fige Betrachtungen . Wir mußten sie zurückgeben .
Andere behaupteten , ohne zu beweisen , oder er -
gingen sich in abwegigen Gedankengängen irgend -
welcher individualistischer Heilslehren .

Wir danken allen Teilnehmern . Vielleicht haben
sie bei unsern nächsten Ausschreiben das Glück , zu
den Preisträgern zu gehören .

Folgende Arbeiten wurden ausgezeichnet :
1. Preis : Nikolaus Koch

Nürnberg Im Abstand gesehen-

2. Preis : Wilhelm Alff
Die Deutschen und die Kritik

3. Preis : Hans Wolfram Daig
Sind wir Militaristen ?

Die Arbeiten werden , jedoch nicht in der oben

angeführten Reihenfolge , veröffentlicht werden .

nichts so einschneidend bestimmt ist als durch
die Zerschlagung Deutschlands in der Folge
des von den Deutschen beschrittenen Irrwegs
des Nationalismus , Rassenhasses und Milita -
rismus .

Die heute in Deutschland zur Mode gewor -
dene Nachäffung echter demokratischer Kri -
tik richtet sich nicht gegen den Terror von
gestern und seine Folgen , nicht gegen das
Ueberleben nazistischer Ideologie und Praxis .
Sie richtet sich vielmehr gegen die Gegner
dieses Terrors , je nach dem Grade ihrer Geg -
nerschaft . Zunächst gegen die Kommunisten ,
die ja auch 1933 als erste dran glauben muß -
ten . Dann gegen die Sozialdemokraten . Schwä -
cher ist schon die Kritik der Kirche gegen -
über ; man ist bereit , ihre guten Dienste beim
Widerstand gegen die Entnazifizierung anzu -
erkennen . Zu ihrer vollen Größe jedoch er -
hebt sich die deutsche Kritik den Juden und
KZ. lern gegenüber , die die Frechheit besaßen ,
den Naziterror zu überleben . Auch die neue
deutsche Presse ist ihr ein Dorn im Auge .
Nachdem man jahrelang Goebbels und Fritz -
sche angehimmelt hat , genügt die Objektivi -
tät unserer heutigen Presse durchaus nicht .

Man könnte sich ja freuen über den kriti -
tischen Sinn , der im einst so braven deutschen
Volk erwacht ist , wenn man nur nicht die et -
was entmutigende Feststellung machen müßte ,
daß sich dieser kritische Sinn gerade an dem
ausläẞt , was zur Sicherung der Demokratie
und zur Ausschaltung des Faschismus getan
wird . Für unsere Kritiker steht der Feind
durchaus links , ganz wie in den Zeiten der
Freikorps , der Harzburger Front und des
Frühlingserwachens von Potsdam . Damit ist
die heute bei uns gängige Kritik als Schein -
kritik bloßgestellt . Sie ist die Verewigung der
deutschen Misere von gestern und vorgestern ,

Wird Thorez Ministerpräsident ? für schuldig befunden worden. Die Bekannt- kommen mit der Regierung, das im Mai ab- die Rechtfertigung des deutschenSpießers, die
PARIS . Bei der Wahl des Ministerpräsiden -

ten durch die französische Nationalversamm -
lung erhielt der Führer der Kommunistischen

Partei , Maurice Thor ez , 259 Stimmen bei

insgesamt 579 abgegebenen Stimmen . 318
Stimmzettel waren unbeschrieben . Damit ist
ein zweiter Wahlgang erforderlich geworden ,

der für Donnerstag vorgesehen war . (Wir wer -
den in der nächsten Ausgabe das Ergebnis
mitteilen . )

Der sozialistische Nationalrat hatte sich in

seiner Sitzung am Dienstag mit 3121 gegen
845 Stimmen für die Unterstützung des kom -

munistischen Parteiführers bei der Wahl des
Ministerpräsidenten ausgesprochen .

Mit 284 Stimmen von insgesamt 559 Stim -
men ist der Sozialist Vincent Auriol zum

Präsidenten der Nationalversammlung ge -

wählt worden . Der Kommunist C a chin hat

170 Stimmen und der Radikalsozialist Ale -
xander Varenne 98 Stimmen erhalten .

Mit dieser Verurteilung ist der große Berg -
arbeiterstreik in Amerika keineswegs ent -
schieden , sondern es kann im Gegenteil ange -
nommen werden , daß es zu einer großen
Kraftprobe mit der Regierung kommen wird .

Die Grubenarbeiter hatten am Dienstag ,
noch vor Bekanntgabe des Urteils mit „ Feuer -
werk " und Sympathiestreik im ganzen Gebiet
der Vereinigten Staaten gedroht , falls Lewis
eine schwere Strafe erhalten sollte . Ein füh -

rendes Mitglied der Grubenarbeitergewerk -
schaft hat erklärt , die Arbeit würde nicht eher

aufgenommen werden , bis Lewis es anordne
und das werde nicht so bald sein .

Aus der Verhandlung vor dem Bundesgericht
ist noch nachzutragen , daß sich der amerika -
nische Innenminister Krug auf den Stand -
punkt stellte , daß Lewis nicht vor dem 19 . No -
vember bekanntgegeben habe , daß er das Ab -

geschlossen worden war , als hinfällig betrachte .
Solange die Kohlengruben nicht an ihre Eigen -
tümer zurückgegeben seien , könnte die Regie -
rung der Vereinigten Staaten die getroffenen
Abmachungen mit Lewis nicht ignorieren . Le -
wis habe wiederholt den Vorschlag zur Ein -
leitung direkter Verhandlungen mit den Koh -
lengrubenbesitzern abgelehnt .

Der Streik hat weitere Auswirkungen . So

Waren auf den Eisenbahnen mit Ausnahme
ist seit einigen Tagen die Beförderung aller

von Nahrungsmitteln , Arzneien und Brenn -

stoffen verboten . Die amerikanische Postver -
waltung hat mit Wirkung vom Freitag , dem
6. Dezember , das Gewicht aller Paketsendun -
gen beschränkt . Auch eine vollständige Sperre
für Paketsendungen nach dem Ausland ist ein -
getreten .

Präsident Truman will im Januar vor dem
Kongreß eine neue Arbeitsgesetzgebung for -
dern .

Bestätigung des deutschen Irrwegs seit den
Tagen Bismarcks und Wilhelms .

Eins können wir jetzt schon feststellen : So -
lange die Deutschen in dieser Haltung behar -
ren , wird unser Land im Elend bleiben . Kei -
nes der von uns überfallenen und ausgeplün -
derten Völker Europas ist bereit , uns die
Hand zur Zusammenarbeit zu reichen , ohne
daß wir zuvor den guten Willen bewiesen
haben . Der Sieg der fortschrittlichen Kräfte
über die deutsche Reaktion bedeutet die Aus -
schaltung Deutschlands aus der Gesellschaft
der Nationen , solange Deutschland nicht
seinen Irrweg erkennt und aus dieser Er -
kenntnis die Folgerungen zieht .

Der heute in Deutschland üblichen Kritik

mangelt übrigens ein wesentliches Moment
echter Kritik : die Bewährung durch die Pra -
xis . Diese Bewährung könnte für unsere Kri -
tiker nur in der Wiedererrichtung des Nazismus
in irgendeiner Form bestehen und letztlich in
einem neuen Eroberungskrieg . Viele träumen
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davon , wir wissen es . Aber diese Träume ha -
ben jede Verbindung mit der Wirklichkeit
verloren . Den deutschen Kritikern sind die
Erfolge versagt , weil sie nicht an die Wirk -
lichkeit anzuknüpfen vermögen . Statt der
Wirklichkeit leitet sie ihr verletztes Gefühl
und ihre unkontrollierte Meinung . Erst die
Praxis des dauernden und meßbaren Erfolges
gibt dem Kritiker die Garantie , daß er auf
dem richtigen Wege ist , daß seine Kritik sich
nicht gegen die fortschrittlichen Kräfte rich -
tet , sondern ihrer Entwicklung Raum schafft .
Die Erfolglosigkeit der deutschen Politik seit
Bismarck beweist , daß die Opposition der
Deutschen gegen eine fortschreitende Welt
nichts mit echter Kritik gemein hat .

Echte Kritik weist die Widersprüche inner -
halb des Bestehenden auf , sie entzündet sich
an ihnen Sie wendet sich der Praxis zu mit
dem Ziel , diese Widersprüche zu beseitigen .
Ist dieses Ziel erreicht , so hat damit die Ge -
sellschaft einen Schritt vorwärts getan . Auf
der erreichten höheren Stufe der Wirklich -
keit ist die Kritik aufgehoben im Hegelschen
Doppelsinn des Wortes : sie ist verwirklicht
und überflüssig geworden .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Generaldebatte über die Verfassung

6. Dezember 1946

In der Beratenden Landesversammlung / Verschiedene Auffassungen der Parteien / Für und gegen einen Staatspräsidenten
und eine zweite Kammer / CDU . fordert die Bekenntnisschule

Bebenhausen

-

Die Landesversammlung des kleinen Süd -
württemberg hat ihre besten Köpfe zur Ge -
neraldebatte um die Verfassung auf das Po -
dium geschickt . Der Debatte voraus ging ein
nahezu dreistündiges Kolleg von Staatsrat
Prof . Dr . Schmid über die Dinge , von de -
nen man nachher sprechen wollte . Ein nach -
ahmungswertes Beispiel . Es zwang die nach -
folgenden Redner zur rednerischen Zucht . In
diesen eineinhalb Tagen wurde von einer
verunglückten Jungfernrede abgesehen viel
Kluges gesprochen . Aber diese Ansammlung
von Klugheit konnte nicht verhindern , daß
diese Versammlung schon wenige Stunden
nach Beginn der Aussprache festgefahren war .
Der Vertreter der CDU . wünschte einen
Staatspräsidenten an der Spitze als Aus -
druck des monarchischen Prinzips und die
Einrichtung eines Senats als Ausdruck des
aristokratischen Prinzips . Dann vertrat er ,
wie zu erwarten war , die Forderung nach der
Konfessionsschule . Gegen diese Ansprüche
wehrten sich die drei anderen Parteien . Dies
konnte angesichts ihrer hoffnungslosen Min -
derheit nur durch beschwörendes Bitten ge -
schehen . Es gelte , eine große politische Geste
nach Nordwürttemberg hinüber zu tun und
um der Einheit willen dessen Verfassung an -

Wilhelm Alff zunehmen , die keinen Staatspräsidenten und
keinen Senat kennt . Es gelte , eine Verfas -
sung zu machen , der alle Parteien zustimmen
könnten . Es gelte , die konfessionelle Spal -
tung in der Schule zu vermeiden . Die Ent -

scheidung liegt nun bei der CDU . Sie kann

Die Zukunft der Demokratie in Deutschland
und damit das Weiterbestehen Deutschlands
überhaupt hängt davon ab , ob wir die Fähig -
keit echter Kritik in ausreichendem Maße zu
erwerben und das nihilistische Geschwätz der
Faschisten von gestern zu überwinden ver -
mögen . Gelingt uns das , so wird auch die
deutsche Nation ihren Platz in der Reihe der
fortschrittlichen Völker einnehmen .

Sie werden nicht vergessen
LONDON . Zum Wochenende hat Dr . Kurt

Schumacher einem Lager deutscher

Kriegsgefangener einen Besuch abgestattet und
zu den Kriegsgefangenen gesprochen . Dr .
Schumacher gab die Versicherung ab , daß die
Kegsgefangenen nicht von der Heimat ver -
gessen werden . Er sprach sich gegen die Zu -
r khaltung der Kriegsgefangenen bis zum
Abschluß des Friedensvertrages aus und sagte :
,,Es mag sein , daß Reparationen durch deut -
sche Arbeit abgegolten werden müssen , aber
diese Verpflichtung sollte auf dem ganzen Volk
ruhen und nicht auf jenen Unglücklichen , die
zufällig Kriegsgefangene sind . Die Sozialde -
mokraten seien genau SO gute deutsche
Patrioten wie internationale Sozialisten .
Wenn wir uns heute manchmal gegen den Na -
tionalismus anderer Völker wehren müssen ,
so tun wir das nicht als deutsche Nationalisten ,
sondern im Namen der Humanität ."

Dr . Kurt Schumacher hat noch vor
Abgeordneten der Arbeiterpartei gesprochen
und dem britischen Schatzkanzler einen Be -
such abgestattet . Er hatte auch Gelegenheit ,
Pandit Nehru , der sich gegenwärtig in London
aufhält , kennenzulernen .

*

Zum Besuch Dr . Schumachers in England
hat der Sprecher des französischen
Außenministeriums u . a . gesagt , daß
die französische Oeffentlichkeit deshalb er -
nüchtert sei , weil ein führender deutscher Po -
litiker nach London gehen und dort dem deut -
schen Nationalismus das Wort reden konnte ,
noch bevor die Allierten und Sieger überhaupt
mit der Erörterung der Zukunft Deutschlands
und seiner Grenzen begonnen haben .

Die Abendzeitung „Le Monde " weist auf
die „ Gefahr eines Flirtes mit Schumacher "
hin .

Crispien gestorben
Aus Bern kommt die Nachricht vom Tode

des ehemaligen sozialdemokratischen Politi -

kers Artur Crispien . Er stammte aus Kö -
nigsberg , wo er am 4. November 1875 gebo -
ren wurde . 1906 wurde er sozialdemokrati -
scher Parteisekretär . 1912 kam er als Redak -
teur nach Stuttgart und stand 1918 mit Blos
zusammen an der Spitze der württembergi -
schen Regierung . Er war dann Vorsitzender
der USPD und wurde nach deren Wiederver -
einigung mit der SPD . in den Reichsvorstand
berufen . Er vertrat dort den linken Flügel .
Nach der Machtergreifung flüchtete er nach
der Schweiz , wo er seither in Bern gelebt hat .

zu

Schnitz und Hutzla

Neben dem wohlgefüllten Weißzeugkasten
war Großmutters Zeiten der gefüllte
Schnitztrog der besondere Stolz der Bäuerin .
Sie richtete von der Baumblüte ab ihr beson -
deres Augenmerk auf die Zwetschgen - , Fäß -
les - und Wadelbirnbäume , ob sie reichlich
tragen und man im Herbst ,, dörren " könne .

Das Eindünsten kannte man damals noch

nicht , gedörrte Zwetschgen und Hutzeln konnte
man wohl in der Stadt in den Läden kaufen ,
aber dazu fehlte das Geld und das eigene

Umtrieb im Herbst , wenn es reichlich Zwetsch -
gen und Birnen gab , dann ging man auf die
, ,Dörre " mit dem Obstsegen . Auf dieser konnte
man je nach der Größe bis 10 Körbe auf -
schütten . In einem „ Dörrhäusle " war die

Dörre ausgemauert . Rechts und links und über

der Feuerung waren die , ,Dörrladen " gelagert
und mit dicht schließenden eisernen Türen

abgeschlossen . Die „, Laden " wurden nun mit

den , , teigen " Birnen , den Aepfelschnitzen und
Zwetschgen beschickt und nun galt es die
, , Dörre " 30 bis 36 Stunden gut im Auge zu
behalten und richtig zu ,, schüren " . Ein zu star -
kes Feuer erzeugte ,,Bloschöpfe " , d . h . die
Haut der Früchte wurde durch die zu starke

Hitze aufgeblasen und wurden dadurch wert -

los . Deshalb war es notwendig , die Dörre Tag
und Nacht zu überwachen , manchmal kam es
vor , daß eine Dörre anbrannte und dann war
nicht nur der Inhalt verdorben , sondern auch
die Dörre war für den Betrieb des laufenden
Herbstes ausgeschaltet . Auf den Dörren
herrschte 6 bis 8 Wochen Hochbetrieb . Beson -
ders abends waren die Dörren Treffpunkt der
Jugend beiderlei Geschlechts . Die Alten über -
ließen der Jugend gern die Nachtwachen . Trotz
der mangelhaften Beleuchtung wurde gesun -
gen und musiziert . Die Burschen brachten
Bier oder Most und oft ging es bis zum Mor -
gengrauen hoch her .

Dürre " schmeckte auch besser . Das war ein

Jetzt ist es still geworden auf den Dörren .
Es ist keine mehr im Betrieb , die Häusle die -

dank ihrer absoluten Mehrheit absolut be -

stimmen . Wird sie es tun und damit die drei
anderen Parteien in die eindeutige Opposition
treiben ? Das wäre ein schlechter Start .

Der Sitzungsbericht

alan

Zu Beginn der Sitzung am Montagnachmittag machte
Präsident Gengler die Mitteilung , daß das Präsidium
der Beratenden Versammlung am 28. November von Gou -
verneur Widmer empfangen worden ist . Der Gouver -
neur brachte bei diesem Empfang zum Ausdruck , daß die
Beratende Versammlung vor ernsten und schweren Auf -
gaben stehe . Von ihrer Arbeit und der Haltung des Vol -
kes hänge das Maß des Fortschrittes und die Stunde der
Einkehr zu einer vollen Selbstverwaltung ab . Er sei der
Eröffnungssitzung ferngeblieben , um zum Ausdruck zu
bringen , daß die Beratende Versammlung volle Freiheit
besitze .

Dann wurde zur Wahl des Geschäftsordnungs -
ausschusses geschritten . Von der CDU . wurden fol -
gende Abgeordnete gewählt : Bock , Mayer , Gräßle , Her -
mann , Witzgall und Schlatter , von der SPD . : Künzel und
Erler , von der DVP . : Kübler und von der KPD . : Wie -
land .

Ehe die Versammlung in die Generaldebatte über die
Verfassung eintrat , machte der Präsident die Ver -
sammlung mit den Beschlüssen des Aeltestenrates bekannt .
Danach soll die Verfassung in drei Lesungen beraten
werden . Zwischen den einzelnen Lesungen wird der Ver -
fassungsausschuß beraten .

In grundlegenden Ausführungen führte nun Staats -
rat Prof . Dr . Schmid die Versammlung in die Pro -
bleme der Verfassung ein . Einleitend verwies er auf die
staatsrechtlichen , philosophischen und historischen Grund -
lagen , auf denen jede Verfassung aufgebaut ist , um dann
das Recht des Einzelnen und das Recht der Gemeinschaft
zu behandeln . Er zeigte an Hand der nordwürttem -
bergischen Verfassung die einzelnen Probleme auf und
stellte am Ende seiner Ausführungen die Frage , ob es
nicht zweckmäßig sei , aus Gründen einer Demonstration
zur Einheit die Verfassung von Nordwürttemberg -
Baden auc für Südwürttemberg zu übernehmen .

Um 19. 30 Uhr vertagte sich das Haus auf Dienstag .
Bei Beginn der Dienstagsitzung war der Platz des Staats -

rats Prof . Dr. S ch mid mit Blumen geschmückt , und
Präsident Gengler gratulierte ihm im Namen der Ver -
sammlung zu seinem 50. Geburtstag .

Abgeordneter Bock (CDU . ) wünschte , daß die neu
zu schaffende Verfassung Ausdruck und Bekenntnis un-
serer Zeit sei . Sie müsse klarstellen , daß unser Ländchen
ein Glied der deutschen Republik sei Doch sei notwen -
dig , die Rechte der einzelnen Länder im Rahmen eines
Bundesstaates gegenüber dem Reich zu verstärken . Er
lehnte die Staatsallmacht ab , die so tue , als habe der
Staat dem Menschen Rechte zu verschenken ; diese besitzt
der Mensch schon von Natur aus . Die CDU . wünscht ,
daß neben einem Parlament ein Staatspräsident und eine
zweite Kammer , die ständisch zu gliedern sei , mit weit -
gehenden Vollmachten bestehe . Die Familie müsse die
Grundlage der Gesellschaft sein . Das Verhältnis zwischen
Staat und Kirche müsse auf dem Grunde der Parität zwi -
schen den beiden Mächten aufgebaut werden . Eine fort -
laufende Rente des Staates an die Kirche beruhe schon
auf der Tatsache , daß vor 140 Jahren der Kirche die
meisten Güter weggenommen wurden . Selbstverständliches
Recht der Eltern und der Kirche sei die Errichtung der
Bekenntnisschule .

Abgeordneter Dr. Roser (SPD . ) befürwortet die An-
nahme einer Verfassung , die von allen Parteien angenom -
men werde . Deshalb müsse jede Partei den Ausgleich
suchen . Die Verfassung von Nordwürttemberg -Baden sei
ein Musterbeispiel dafür . Das kleine Südwürttemberg
könne sich den Luxus eines Staatspräsidenten neben dem
Ministerpräsidenten nicht leisten , ebenso sei eine zweite
Kammer abzulehnen . Das 1806 beschlagnahmte Kirchen -
gut sei durch die seither bezahlten Zuschüsse an die
Kirche schon längst wieder ausgeglichen . Man müsse auch
bedenken , daß der Staat eine Reihe von Aufgaben über -
nommen hat , die vorher der Kirche zustanden . Das Schul -
gesetz von 1909 sei heute nicht mehr durchführbar . Zum
Schutze der konfessionellen Minderheiten müsse man für
die christliche Gemeinschaftsschule eintreten . Der Wunsch
der SPD . sei es , daß die Verfassung von Stuttgart auch
von Südwürttemberg übernommen werde .

Abgeordneter Dr . Haux (DVP . ) lehnte jeden Separa -
tismus scharf ab . Die Verfassung von Stuttgart sei
ein für alle Parteien annehmbares Grundgesetz und es
müsse die Gefahr vermieden werden , daß die CDU . durch

Der Haß muß beseitigt werden
Umerziehung der Jugend / Gouverneur Widmer in Münsingen

Gouverneur Widmer weilte in Münsin - wurde . Diesen Haß zu beseitigen ist Ihre
gen anläßlich einer Tagung der Kreisgouver -
neure . Der General wurde auf dem mit Fah -
nen und Tannen geschmückten Marktplatz
vom Gemeinderat und einer Ehrenabteilung
der Besatzungstruppen begrüßt . Anschließend
erfolgte im Münsinger Rathaus ein Empfang ,
zu dem auch die Mitglieder der Kreisversamm -

lung sowie die führenden Männer des Kreises
und des Bezirks eingeladen waren .

Landrat Ritter gab dem General , der sich
in Begleitung des Münsinger Kreisgouverneurs ,
Oberst Blanc , befand , ein anschauliches Bild
von dem Aufbau und der wirtschaftlichen Lage
des Kreises Münsingen .

In seiner Erwiderung sagte General Wid -
mer u . a . : Wenn ich an den Kreis Münsingen ,
den ich bisher nur auf dem Papier kannte ,
dachte , sagte ich mir , daß dieser Kreis bestens

ausgerüstet sein müßte . Ich weiß , Sie haben
Ihre Sorgen . Sie müssen aber wissen , daß auch
wir sehr große Sorgen haben . Die ganze Welt
ist durch den Krieg schwerstens betroffen wor -
den . Ueberall , wo wir hinsehen , Ruinen und
Trümmer . Aber etwas viel schwereres ist noch
zurückgeblieben . Es ist dies der Ha ß , der
zwischen die Menschen und Völker gesät

nen als Rumpelkammern . Ein Stück Dorf -
romantik ist damit verschwunden . Die Ein -
fuhr bosnischer , serbischer Zwetschgen , der
amerikanischen Dampfäpfel und Dörrobstes
machten die Mühe des Dörrens überflüssig .
Schade . Das Dörrobst ist sehr gesund und
nahrhaft , sein Genuß wirkt blutreinigend und
abführend . Früher gab es im Bauernhaus min -
destens einmal in der Woche , ,Dürres " , dazu

" verrührte " Kartoffeln oder Knöpfle . Ein Fest -
essen war es , wenn es zu den Schnitz , Hutzeln
und Zwetschgen Gebackenes gab , Pfannkuchen
oder Hefeküchle . Sogar bei der Metzelsuppe
durfte das „ Dürre " nicht fehlen , in diesem

wurde der „ Stich " gekocht . Diese Beilage gibt
es sogar heute noch in manchen Bauernhäu -

sern bei der Metzelsuppe . Besonders bei der

Jugend war das , ,Dürre " sehr geschätzt . Der
Bühnen - oder Hutzeltrogschlüssel wurde von

der Bäuerin sehr gut verwahrt und trotzdem
ging die Jugend auf Schleichwegen an den

Hutzeltrog . Es geht heute noch die Rede , in

alten Bauernhäusern habe es große Schnitz -
tröge , aber nur kleine Keller gegeben . Vor 40
bis 50 Jahren , als die Mostbereitung noch

nicht so gang und gäbe war wie heute , gab

es in den Erntegeschäften Schnitz und Hutzla
in den Hosensack für den Durst . Im Welt -

krieg wurde manches Liebesgabenpaket mit

gedörrtem Obst aufgefüllt und der Empfang
löste stets Freude aus , daran kann sich der
Schreiber als Weltkriegsteilnehmer noch sehr

gut erinnern . Auf Weihnachten gabs überall
Hutzelbrot von eigenen Hutzeln . Der frühere
Thomasfeiertag , 21 . Dezember , hatte seit alten
Zeiten den Beinamen , , Hutzlabutzer " . Noch vor
30 Jahren stand fast auf jedem Baumgrund -
stück ein Fäẞlesbirnbaum . Vielfach waren es
Riesenbäume . Seitdem gehen diese Bäume
ganz rapid zurück . Heute sind sie nur noch
vereinzelt anzutreffen . Junge Bäume werden
nicht mehr gesetzt , weil sie in den Baumschu -
len nicht mehr gepflanzt werden . Umpfropfun -
gen werden auch keine mehr gemacht und
doch waren diese Bäume Massenträger , wie

Aufgabe . In diesem Sinne müssen Sie auch
Ihre Jugend erziehen , wenn Sie das ver -
meiden wollen , was Sie heute haben . Seien
wir offen . Sie leiden noch unter den gegen -
wärtigen Notzeiten , doch sehe ich , daß die Ver -
hältnisse bei Ihnen in Ordnung sind . Ich
freue mich vor allem zu hören , daß die Ab -
lieferungen bestens durchgeführt werden .
Auf diesem Wege fortzufahren , ist eine Ver -
pflichtung für Sie alle . Bedenken Sie , daß
andere Menschen von dem leben
müssen , was Sie ihnen bringen . Hel -
fen auch Sie mit , daß die Verzweiflung unter
der Bevölkerung sich nicht breit macht . Es be -
steht hierzu kein Grund ; und denken Sie an
Ihre Jugend . Sie alle sind gereifte Menschen .
Ihre Arbeit wird aber nur dann nützlich sein ,
wenn diese Jugend hinter Ihnen steht und
sieht , daß sie von Ihnen bestens geführt wird .

Ich werde glücklich sein , wenn in einiger Zeit
Ihre Jugend an Ihrer täglichen Arbeit teil -
nehmen wird .

Nach dem Empfang begab sich der General
zur Tagung der Kreisgouverneure .

Den Abschluß der Tagung bildete eine Be -
sichtigung des Landesgestüts Marbach .

.

Wendelin rationiert

Wendelin verurteilt scharf ,
Daß ein jeder reden darf ,
Wieviel er nur immer will .
Er hat ' s lieber , wenn man still .
Wendelin schließt aus Erfahrung :
Wieviel gäb ' s an Wort -Ersparung ,
Würd ' bei Tisch , im Amt , bei Festen ,
Zwischen Liebenden , vor Gästen
In des Jahres langen Wochen
Etwas weniger gesprochen .
Wieviel Fehden und Zerwürfnisse ,
Ueberflüssige Bedürfnisse
Blieben dann auf beste Art
Hunderttausenden erspart :
Ach , wieviel unnützer Schweiß ,
Wieviel seelischer Zerschleiß !
Wendelin , der Edeltor ,
Schlägt deshalb ganz ernstlich vor ,
Amtlich und mit Zwangsmanieren
Das Gespräch zu rationieren !
Jedem werde ausgehändigt
( Daß er seinen Wortschatz bändigt
Und bezähmt des Mundes Scharte )
Eine quasi Wörterkarte !
Sagen wir : dreitausend Worte ,
Bunt gemischt von jeder Sorte ,
Sind je Tag gewiß genug
( Reichen noch für Lug und Trug ) .

1

Wendelin Ueberzwerch

sie kaum bei einer Obstsorte anzutreffen sind .
Zum Mosten waren sie allerdings wegen ihrer
Süßigkeit und des Fehlens der Gerbsäure nicht
zu gebrauchen . D. h . für sofortiges Trinken
des Mostes wurden sie in obstarmen Jahren
auch verwendet . Aber aus dem Bauernhaus -
halt war die Frucht nicht wegzudenken . In
ganz großem Umfang wurde die goldgelbe
Birne , die nach kurzer Zeit teigig wurde , zu
Hutzeln gedörrt . Es wird auf dem Lande all -
gemein bedauert , daß dieser Obstbaum auf den
Aussterbeetat gesetzt worden ist .

ihr augenblickliches zahlenmäßiges Uebergewicht in Form
einer Diktatur eine Verfassung nach ihren eigenen Wün -
schen ausbaue Die Sozialisierung dürfe nicht des
Prinzips wegen gefordert werden , sondern sei nur ein
Mittel , das politische und wirtschaftliche Uebergewicht
der Großindustrie einzudämmen . Die Mitwirkung der Ge-
werkschaften in den Betrieben müsse abgelehnt werden ,
ebenso wie die paritätische Besetzung der wirtschaftlichen
Kammern . Die DVP . trete für ein Einkammersystem ohne
Staatspräsident ein . Die christliche Gemeinschaftsschule sei
für unser Volk die angemessene Schulform .

Abgeordneter Acker (KPD . ) stellte zunächst fest , daß
das Interesse an Ernährungsfragen größer sei als an der
Errichtung einer Verfassung . Es sei deshalb vielleicht
besser , man verzichte zunächst auf eine Verfassung und
gebe sich mit einem Organisationsstatut zufrieden . Er
verlangte für die Jugend das Wahlrecht vom 18. Lebens -
jahr an. Die Kirche müsse bei ihren finanziellen An-
forderungen an den Staat bedenken , daß heute große
Teile des Volkes besitzlos seien . Die Proteste aus den
Gemeinden bei Errichtung der Konfessionsschule lassen
erkennen , daß das Volk nicht eine Trennung der , Schule
nach Konfessionen wünsche . Es habe vor 1933 in Würt -
temberg keinen Staatspräsidenten gegeben , man werde
auch jetzt ohne ihn auskommen . Auch eine zweite Kam -
mer sei abzulehnen . Die nordwürttembergische Verfassung
sei für uns eine annehmbare Form .

Abgeordneter Prof . Dr. Niethammer (CDU .) ver -
teidigte noch einmal die zweite Kammer und meinte , es
wäre kein Fehler , wenn Südwürttemberg eine eigene Ver -
fassung besitze .

Abgeordneter Dr . Rupp (SPD . ) trat dafür ein , daß
das Verfassungswerk von Stuttgart übernommen werde .
weil die politische Geste , die damit verbunden sei , mehr
Gewicht habe als die Sucht nach Originalität .

Abgeordneter Dr. Kohler (DVP . ) wies die CDU , dar -
auf hin , daß in ihren eigenen Reihen beide Konfessionen
vereinigt seien , wieviel mehr sei dies in der Schule not -
wendig .

Abgeordneter Zeeb (KPD . ) sah in der nordwürttem -
bergischen Verfassung ein Dokument der , Einheit . Er
wandte sich gegen die Ausführungen des Abgeordneten
Haux .

Abgeordnete Dr . Schneider (CDU . ) verlas eine
Rede , in der sie Fragen behandelte , die besonders die
Frauen angehen .

Abgeordneter Fleck (SPD . ) verlangte im Gegensatz
zum Abgeordneten Haux die völlige Gleichberechtigung
der Gewerkschaften in der Wirtschaft .

In den Verfassungsausschuß wurden folgende 18 Mit -
glieder gewählt : von der CDU . : Bock , Prof . Dr. Niet -
hammer , Gog , Steiner , Bischoff , Schneider , Rottenburg ,
Dr. Schneider , Reutlingen , Dr . Sauer , Hermann , Dr . Dold ,
Dreher ; von der SPD . : Dr. Rupp , Dr. Roser , Holtzhauer
und Frau Dr. Metzger ; von der DVP . : Dr. Haux , Dr .
Kohler ; von der KPD . : Zeeb .

Die Versammlung vertagte sich dann auf Mittwoch , den
8. Januar 1947.

Ein weiterer Schritt vorwärts
General Koenig , der Oberkommandierende in der

französischen Zone , hat in Gegenwart der Ministerpräsi -
denten der Rheinpfalz und der Länder Baden und Würt -
temberg folgende Erklärung abgegeben :

Die provisorischen Regierungen der Rheinpfalz und der
Länder Baden und Württemberg sind ermächtigt , bis zum
Inkrafttreten ihrer Verfassungen im Rahmen der Verord -
nungen vom 8. Oktober 1946 Vorschriften mit Gesetzes -
kraft zu erlassen . Bei der Ausübung dieser Ermächtigung
haben die deutschen Behörden die vom Interalliierten
Kontrollrat erlassenen Vorschriften zu beachten . Die vor -
genannten Behörden dürfen keine Anordnungen erlassen ,
die mit den Verordnungen und Bestimmungen des Gene -
ral Commandant en Chef Francais en Allemagne oder
des Administrateur General Adjoint pour le Gouverne -
ment Militaire de la Zone Francais de Occupation oder
ganz allgemein mit der Politik des Gouvernements Fran -
cais in der besetzten Zone oder mit dem vom Comman -
dant en Chef oder in seinem Namen erlassenen Befehlen
im Widerspruch stehen . gez . : Koenig

Der von der Militärregierung gefaßte Beschluß bedeutet
einen weiteren Schritt vorwärts in der Entwicklung zur
indirekten Verwaltung . Aus diesem Grunde läßt die fran -
zösische Verwaltung , den Länderregierungen , die sich auf
die neugewählten Beratenden Versammlungen stützen ,
schon von jetzt ab eine gewisse Selbständigkeit .
Die deutschen Regierungen dürfen also nach vorhergehen -
der Diskussion in den Versammlungen gegebenenfalls Ge-
setzestexte vorbereiten , die in jedem einzelnen Fall der
Militärregierung zur Genehmigung vorgelegt werden müs-
sen . In gewissen Fällen genügt die Genehmigung des

fragen von politischer oder wirtschaftlicherBedeutung
Delegue Superieur . Was aber die sogenannten Sonder -

betrifft , insbesondere auf dem Gebiet der Lebensmittel -
versorgung , bei der Festsetzung der Preise und Erfassung
von ablieferungspflichtigen Produkten muß die Genehmi -
gung der Zentralverwaltung in Baden - Ba
den eingeholt werden .

Um die Wichtigkeit dieser Entscheidung in ihrer gan -
zen Bedeutung hervorzuheben , hat General Koenig Wert
darauf gelegt , den deutschen Ministerpräsidenten die Er -
klärung persönlich zur Kenntnis zu bringen .

Eine neue badische Regierung
FREIBURG . Die Militärregierung Freiburg

teilt mit : Die demissionierende badische Regierung wird
durch ein aus Staatssekretär und Staatskommissaren zu -
sammengesetztes Staatssekretariat ersetzt , dessen Mitglie -
der durch die Militärregierung in Zusammenarbeit mit
den vier zugelassenen politischen Parteien ernannt wer -
den . Die Staatssekretäre üben die vollziehende und ge-
setzgebende Gewalt aus . Vor Veröffentlichung von Ver -
ordnungen kann die Stellungnahme der beratenden Ver -
sammlung verlangt werden . Indessen kann sie die Mit -
glieder , die das Staatssekretariat nicht ernannt hat , durch
Abstimmung nicht zur Demission veranlassen . Das Staats -
sekretariat hat also nicht den Charakter einer parlamen -
tarischen Regierung . Der Präsident des Staatssekretariats
verfügt bei Beratungen des vereinigten Kabinettsrates
über zwei Stimmen .

Das Staatssekretariat ist wie folgt zusammengesetzt :
Präsident : Wohleb (CSV . ) , Kultus , Erziehung und Un -
terricht : Wo hleb (CSV . ), Finanzen : Wäldin (Demo -
kratische Partei ), Wirtschaft und öffentliche Arbeiten :
Leibbrandt (SPD . ), Justiz und Inneres : Nord -
mann (SPD . ), Landwirtschaft : Hilpert (CSV .).

Zu Staatskommissaren werden ernannt : Entnazifizierung :
Streng (CSV . ) , Ernährung : Dichtel (CSV .), Post ,
Telegraph und Telefon , Eisenbahn : Weißer (Demokra -
tische Partei ), Wiederaufbau : Eckert (KPD . ) .

Der Präsident des Staatssekretariats gehört der CSV .
an , die über sechs Stimmen im Kabnettsrat verfügt . Die
Sozialdemokraten verfügen über zwei Stimmen , ebenso
die Demokraten , die Kommunisten über eine Stimme .

Belgien wünscht eine Grenzkorrektur im Kreis Mont -
schau zur Verbesserung des Eisenbahnverkehrs nach St.
Vith und Eupen , außerdem einen gerechten Anteil an
der Ausbeute der natürlichen Hilfsquellen Westdeutsch -
lands .

Ein neuer Konflikt ist zwischen der Zentralregierung
in Teheran und Aserbeidschan ausgebrochen . Der sow -
jetische Botschafter bemüht sich um eine Vermittlung und
friedliche Beilegung .

In Jerusalem haben sich in den letzten Tagen regel -
rechte Straßenkämpfe abgespielt . Vier Tote sind bei den
Besatzungstruppen zu verzeichnen .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm , Alfred Schwenger
und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt ). Weitere Mit -
glieder der Redaktion : Albert Ansmann , Hansjörg Koch
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Umschau im Lande
Schlußwort zur Schwenninger Affäre

Ueber die Vorfälle bei der Schwenninger Polizei er -
halten wir folgende amtliche Stellungnahme : Aus Anlaß
der Wiedereinstellung von drei früheren Polizeibeamten ,
die als Parteimitglieder nur gering belastet und vom
Staatskommissar für die politische Säuberung ohne Orts -
versetzung für weiter verwendbar erklärt worden waren ,
verweigerten der Leiter des Polizeikommissariats Schwen -
ningen und eine Anzahl seiner Beamten und Angestellten
die weitere Ausübung des Dienstes . Sie erklärten dabei ,
daß sie die Zusammenarbeit mit früheren Parteigenossen
ohne Rücksicht auf deren Dienstgrad ablehnten und daher
um ihre sofortige Entlassung bäten . Sie wurden in ihrer
Haltung durch die örtlichen Vertreter der politischen Par -
teien und der Gewerkschaften unterstützt , die dabei zum
Ausdruck brachten , daß es sich hier um einen prinzipiel -
len Kampf gegen die Wiederverwendung von Parteimit -
gliedern in der Verwaltung handle .

Die Rechtsanordnungen zur politischen Säuberung ent -
halten hierüber eindeutige Vorschriften , an die die Ver -
waltungsbehörden gebunden sind . Demonstrationen von
einzelnen Persönlichkeiten , die eine öffentliche Verantwor -
tung tragen , können in dieser Angelegenheit nicht an -
erkannt werden . Ein Landesbeirat , gebildet aus Vertre -
tern aller Parteien , und das ist der einzige legale Weg ,
überprüfte diesen Fall seiner besonderen Bedeutung we-
gen und stimmte der Wiederverwendung der drei Beam -
ten zu . Damit war die Frage selbst geregelt und wurde
nach ihrer Erledigung durch den Beirat nunmehr ein
Problem der Verwaltung selbst . Die Militärregierung , die
ihrerseits den Fall aufgreifen mußte , hatte die vorläufige
Entlassung der beschuldigten Beamten und jener Ange -
hörigen der Polizeidienststelle gefordert , die eine kollek -
tive Protestnote geschrieben hatten . Die Maßnahme er -
schien notwendig , damit die Staatsorgane außerhalb je -
den lokalen Druckes über den Fall verhandeln konnten .
Die andern Beamten und Angestellten der Polizei , die
sich in einer im , , Neuen Tag " veröffentlichten Sympathie -
Erklärung mit den Gemaßregelten solidarisch erklärt
hatten , wurden auf Anordnung der Militärregierung we-
gen Störung der öffentlichen Ordnung vor ein Militär -
gericht gestellt . Es stellte sich bei der Verhandlung heraus ,
daß diese Sympathie -Adresse ohne Wissen und Wollen
der Angeklagten veröffentlicht wurde . Unter Berücksich -

Fußball

SCHWABISCHES TAGBLATT

tigung dieser Umstände und im Glauben an die Auf -
richtigkeit der Beschuldigten hat das Gericht die Anklage
zurückgewiesen und den Fall der deutschen Behörde über -
geben . Es steht außer Zweifel , daß die Beamten und An-
gestellten der öffentlichen Verwaltung kein Streikrecht
gegen Anordnungen ihrer vorgesetzten Behörden besitzen ,
und daß man ihnen keine Dienstverweigerung zubilligen
kann . Die Landesdirektion des Innern hat daher , soweit
Anträge auf Entlassung gestellt waren , diesen Anträgen
stattgegeben und gegen die Unterzeichner der Protestnote
eine angemessene Buße im Dienstverfahren verhängt .
Diese Strafen sind ziemlich leicht ausgefallen , da die
Verurteilten ihr Bedauern an den Vorfällen ausgedrückt
haben .

Raubmord in Ludwigsburg
amLudwigsburg . Maskierte Räuber überfielen

Sonntagabend gegen 6 Uhr das etwas abseits stehende
Haus der Familie Gsell in Ludwigsburg . Die Familie
Gsell war in der Küche versammelt , als die Frau ein
verdächtiges Geräusch hörte . Beim Oeffnen der ins Freie
führenden Küchentüre sah sie einen maskierten Mann in
Zivilkleidung . Andere Banditen wurden wenig später , als
der Ehemann Gsell das Hoflicht einschaltete , ebenfalls
mit Masken versehen , im Hof erkannt . Der Ehemann
sprang alsbald aus dem Fenster , um von einem in der
Nähe liegenden Haus telefonisch das Ueberfallkommando
anzurufen . Da er nicht gleich Verbindung bekommen
konnte , schaltete die dort wohnende Frau eine bereits
früher auf diesem Haus angebrachte Alarmsirene ein .
In der Zwischenzeit aber waren die Räuber in das Haus
eingedrungen , beraubten den 77 Jahre alten Vater , der
sich im ersten Stock des Hauses befand . Daraufhin
schleppten sie ihn in das Wohnzimmer herunter , wo sich
Frau Gsell und das Kind befanden . Nach Durchsuchen der
Schubladen und einer Kassette , aus der etwa 250 RM .
entwendet wurden , töteten sie die Frau und das Kind
durch Halsschüsse . Dann schossen die Banditen noch auf
den auf dem Sofa sitzenden alten Mann , der jetzt mit
einer schweren Wirbelsäulenverletzung darniederliegt . Mi-
litärpolizei und deutsches Ueberfallkommando nahmen
alsbald die Verfolgung auf . Ueber die Festnahme der
Banditen konnte aber noch nichts in Erfahrung gebracht
werden .

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

In der Süddeutschen Oberliga spielen am kommenden Sonn -
tag 1. FC . Nürnberg Phönix Karlsruhe , VfB . Stuttgart
VfR . Mannheim ; 1860 München Offenbacher Kickers ; Ulm
46 Schwaben Augsburg ; Waldhof Mannheim VfL . Nek -
karau ; BC . Augsburg Eintracht Frankfurt ; FSV. Frank -
furt SpVgg . Fürth ; Karlsruher FV. - Bayern München ;
FC . Bamberg Viktoria Aschaffenburg . Schweinfurt und
Stuttgarter Kickers sind spielfrei . Nürnberg und VfB . Stutt -
gart müßten zu Hause zu klaren Siegen kommen , auch 1860
München , Schwaben Augsburg und Fürth sollten beide Punkte
holen . Schwerer hat es die Eintracht Frankfurt in Augsburg .
Die Spiele in Karlsruhe , Bamberg und das Mannheimer Lo-
kalspiel gelten als ziemlich offen .

Landesliga Gruppe Nord
Birkenfeld ASV . Ebingen . Schramberg mußte letzten

Sonntag beide Punkte in Birkenfeld lassen . Ebingen wird es
aller Wahrscheinlichkeit nach nicht viel besser ergehen . Die
Birkenfelder haben sich bisher gut behaupten können und
auf eigenem Gelände nur wenige Niederlagen erlitten . Die
übrigen Spiele des Sonntags sind : Tuttlingen Tübinger
SV. ; SSV. Reutlingen VIL .Tailfingen ; Metzingen
Schwenningen ; Schramberg VfL . Pfullingen ; Hechinger
SV. Trossinger SV.

-

-

Infolge Fahrtschwierigkeiten mußten in letzter Zeit ver -
schiedene Spiele ausfallen , die nun wie folgt nachgeholt
werden :

- Reutlingen ; Birkenfeld Pful -15. 12. 46 : Trossingen
lingen ; Tübingen Schramberg ; Metzingen Ebingen .

22. 12. 46 : Schramberg Metzingen ; Birkenfeld - Schwen-
ningen ; Tailfingen -

29. 12. 46 : Hechingen
Tailfingen ; Trossingen

5. 1. 47 : Schramberg -

-

Tuttlingen .
- Schramberg ; Schwenningen -
Birkenfeld .
Tuttlingen ; Pfullingen - Ebingen .

Dornstetten ; Freudenstadt
Tumlingen ; Wettendorf

Kreis Freudenstadt
A- Klasse : Pfalzgrafenweiler

Glatten ; Lützenhardt
bronn .

-

B- Klasse : Wittlensweiler
zogsweiler ; Dietersweiler

Oberiflingen .
-

- Baiers -

- Loßburg ; Hutzenbach Her -
Detzweiler ; Kloster Reichenbach

Nachgemeldete Spiele
Oberschwandorf I - Emmingen I 1:4 (1:2) . Oberschwan -

dorf , das schwer ersatzgeschwächt antreten mußte , erlitt
hauptsächlich dadurch seine erste Niederlage . Das Spielgesche -
hen war trotz der drei Tore Unterschied fast ausgeglichen .
Das Schöne an diesem Spiel war , daß auch hier wieder an-
ständig und sportlich gekämpft wurde und die Tatsache , daß
Oberschwandorf diese Niederlage in echt sportlicher Weise
hingenommen hat , erscheint besonders bemerkenswert . Em-
mingen hat sich seit seinen letzten Spielen wesentlich verbes -
sern können und es ist anzunehmen , daß der Vorjahrmeister
noch manchen stolpern lassen wird .

Nachdem Rußland der Fifa beigetreten ist , wird daran ge-
dacht , russische Spieler in die Weltauswahl gegen Großbri -
tannien hereinzunehmen . Das erste L?nderspiel , das die rus -

Aus der christlichen Welt
Sozialer Aufbruch

Das Reich Gottes ist nicht von dieser Welt ; aber
es ist in der Welt . Advent bedeutet ja eben das
Herannahen , das Näherkommen des Königreiches
der Himmel , seinen Einbruch und sein Aufstrahlen
in dieser Welt . Wohl liegt sein Ausgangspunkt wie
sein Ziel durchaus im Religiösen , aber es kann nicht
anders sein als daß durch ein auch nur leises Näher -
kommen des Gottesreiches alle Bezirke des mensch -
lichen Lebens von Grund aus umgestaltet werden .

Schon immer gingen Advenissehnsucht und sozia -
ler Erneuerungswille zusammen . Im Gesetz des Al -
ten Bundes war das ,, angenehme Jahr des Herrn "
als Vorbild der messianischen Zeit mit tiefgreifen -
den sozialen Erleichterungen verbunden wie Erlaẞ
von Schulden , Rückgabe verkauften Erbgutes , Frei -
lassung von Sklaven . Die Frohbotschaft vom nahen
Gottesreich ist beim Vorläufer Johannes wie bei
Christus mit der Forderung des Metanoeite verbun -
den , dem radikalen Wandel der Gesinnung ; doch
auf die Frage , was nun eigentlich zu tun sei , ant -
wortet der Täufer : . . Wer zwei Röcke hat , gebe dem
einen , der keinen hat , und wer Lebensmittel hat ,
tus desgleichen . Christus selber hat das Leben eines
armen Arbeiters geführt und ganz neue Maßstäbe
der sozialen Wohlfahrt aufgestellt . Die erste christ -
Miche Gemeinde machte den kühnen Versuch eines
Kommunismus auf der Grundlage der Freiwilligkeit
und Bruderliebe . Die Kirche unserer Tage erhebt
die Forderung einer neuen sozialen Grundlegung
des modernen Lebens .

Es kann aber nicht genügen , Programme aufzu -
stellen und Organisationen zu gründen , deren
Ausgangspunkt und Ziel die Utopie einer rein
diesseitigen Wohlfahrt ist . Auch der soziale Um -
bruch muß von dorther kommen , wo die Ein -
bruchsstelle , das Einfallstor des Reiches Gottes ist :
aus dem Innersten des Menschen . Das Reich Gottes
und seine Gerechtigkeit muß zuerst gesucht wer -
den ; das ,, Uebrige " , die Programme und Ordnun -
gen , werden dazugegeben werden . Von Gott her al -
lein kann die rechte Auffassung des Daseins kom -
men , die neue Einsicht in die richtige Ordnung , vor
allem die neue Schau des Menschen , des Mitmen -
schen . Die über alles Begreifen gehende Güte und
Gerechtigkeit , die Barmherzigkeit und Liebe , mit
der Gott jeden und gerade den Aermsten umfaßt ,
ist das Urbild , und die Hingabe Christi , sein Dienst ,

-

sische Mannschaft bestreitet , soll gegen Schottland ausgetragen
werden . In Wien soll im Frühjahr 1947 das Länderspiel
Oesterreich Schweden stattfinden . Arsenal hat sich einen
neuen , jungen Linksaußen , nämlich den von Peterborough
kommenden Rudkin verpflichtet . Der schottische Fußballver -
band hat eine Einladung aus USA . zu einer Sommertournee
1947 erhalten ,

Handball

-

Schramberg .
Südwürttembergische Landesklasse

Gruppe Schwarzwald : Rietheim
Gruppe Alb : Tübinger SV.

hausen SSV. Reutlingen .
Gruppe Oberschwaben : Lindau

Friedrichshafen .

-

-

SpVgg . Urach ; Unter -

Ravensburg ; Wangen -

Stuttgart . Von nächster Woche an treten in Stutt -
gart einschneidende Stromeinschränkungen in Kraft . Für
Haushalte und Kleingewerbe wird der Strom an zwei
nicht aufeinanderfolgenden Wochentagen von 8 bis 17 Uhr
gesperrt . Industrie und Großgewerbe werden nur an
drei aufeinander folgenden Tagen in der Woche mit Strom
versorgt .

Stuttgart . Am vergangenen Sonntag wurde um
3. 37 Uhr von den Instrumenten der Stuttgarter Erdbeben -
warte ein schwaches Nahbeben aufgezeichnet , dessen Herd
im Gebiet der Südwestalb lag .

Stuttgart . Wegen des Straßenbahnunglücks , das
im Februar 12 Todesopfer gefordert hatte , wird die
Staatsanwaltschaft keine Anklage erheben . Sie hat das
Verfahren nunmehr eingestellt , da verschiedene Ursachen ,
die das Unglück herbeigeführt haben , nicht restlos zu
klären sind .

Stuttgart . Die durch den Krieg verursachte Zer -
störung der finanziellen Grundlage und Steuerkraft der
Stadt Stuttgart hatte einen Fehlbetrag von 18,5 Millionen
Mark im Stuttgarter Haushalt zur Folge . Da die Ausga -
ben der Stadt zum größten Teil zwangsläufig sind , konn -
ten sie nicht mit den stark verminderten Einnahmen in
Einklang gebracht werden . Der kommunale Notstock wird
durch eine Beihilfe von etwa 20 Millionen Mark den
Ausgleich des Fehlbetrages vielleicht ermöglichen .

Stuttgart . Die württembergisch -badische Messege -
sellschaft eröffnete im Hochbunker in Bad Cannstatt ihre
Weihnachtsmeller , bei der rund 40 000 Kinder mit Spenden
der ausstellenden Firmen beschenkt werden sollen . Leider
haben schon dunkle Elemente einige wertvolle Ausstellungs -
stücke gestohlen .

Stuttgart . Nach einem Programm des Länderrats
sollen durch eine ,,Gartenlandaktion " im Frühjahr über
200 000 Flüchtlingsfamilien mit Gartenland versehen wer -
den . Die Landbeschaffung soll entsprechend den Richt -
linien des Gesetzes zur Beschaffung von Siedlungsland zur
Bodenreform erfolgen .

Bad Mergentheim . Die Trillbergkaserne , die seit
Beendigung des Krieges Interniertenkrankenhaus und Kriegs -
gefangenenlazarett war , wurde dem Caritasverband zur
Einrichtung als Tuberkulosekrankenhaus übergeben .

Horb . Da die Berufung der Beschwerdeführer über
den ersten Wahlgang der Bürgermeisterwahl in Horb vom
Verwaltungsgerichtshof Bebenhausen als unbegründet ab -

Motorsport
In Neuwied wurde dieser Tage das Motorsportprogramm

für das Jahr 1947 festgelegt . Man ist etwas erstaunt über
das ziemlich ausgiebige Programm , denn nicht weniger als
23 Straßengeschwindigkeitskonkurrenzen , dazu mehrere Sand -
und Aschenbahnmotorradrennen sind für die westlichen Zo-
nen vorgesehen . Das in einer Zeit , in der die Benzinknapp -
heit vielfach die Herbeischaffung lebenswichtigen Materials
kaum möglich macht . Hier sollten bei allem Wohlwollen für
den Motorsport die Interessen für die Gesamtbevölkerung
vor denen rein Sportlicher Art gehen .

Im Januar 1947 wird eine zweite Konferenz in Baiersbronn
das endgültige Rennprogramm für 1947 aufstellen .
Schwimmen

Die 21jährige holländische Schwimmerin Nel van Vlies
trug sich zum fünftenmal in die Weltrekordliste ein , als sie
den bisher von der deutschen Schwimmerin Anni Kapell ge-haltenen Weltrekord über 500 m Brust um 2,4 Sekunden
verbesserte , das heißt die Strecke 7: 41 Minuten schwamm .

Nachlese zur Frankfurter Sportkonferenz
X Ganz im Stillen wurde die Frankfurter Sportkonferenz

vorbereitet . Eine zwanglose Unterhaltung über die verwirrte
Entwicklung in organisatorischer , wie technischer Hinsicht ,
die verschiedene befähigte Männer anläßlich der sogenannten
deutschen Leichtathletikmeisterschaften 1946 in Frankfurt
führten , war der Anlaß zu dieser Frankfurter Sportkonfe -
renz . Im Grunde genommen war sie mehr eine Angelegenheit
der amerikanischen und englischen Zone . Man wird insbe -
sondere den Eindruck nicht los , als ob die Veranstalter sich
über die sportliche Betätigung in der französischen
Zone , insbesondere auch in Südwürttemberg , keine großen
Gedanken gemacht hätten . Das ist um so bedauerlicher , nach-
dem doch mit großer Unterstützung der Militärregierung
der Landesbeauftragte für Sport und Körperkultur , Willi
Klumpp , zusammen mit seinen Mitarbeitern das Sportleben
in den verschiedenen zulässigen Sparten wieder auf die Beine
gebracht hat . Gewiß , das ist auch in anderen Zonen mitbe -
stimmend , die Breitenarbeit , wie man sie aus früheren Jah-
ren gewohnt war , ist noch nicht erreicht . Die Ernährung
spielt dabei keine unwesentliche Rolle . Außerdem aber wäre
es auch gar nicht gut , wenn wir heute schon den alten Stand
erreicht hätten , denn da und dort würden sich immer
wieder Lücken bemerkbar machen . Wir legen aber in Süd-
württemberg Wert darauf , daß der Aufbau organisch vor
sich geht und wie auch Prälat Wolker in seinem Referat
in Frankfurt sagte , Ehrlichkeit , Sauberkeit , Sittlichkeit und
das faireplay stets im Vordergrund steht . Bis wir so weit
sind , vergeht noch einige Zeit , denn der Krieg mit all sei -
nen Folgen macht sich auch im Sportleben bemerkbar .

Rein zahlenmäßig sind wir aber in Südwürttemberg schon
sehr weit voran . Wir haben zumindest ebensoviele Fuß- und
Handballmannschaften wie in der Vorkriegszeit . Sie sind
durch den Landesbeauftragten restlos erfaßt . Unsere Leicht -
athleten haben sich ebenfalls gut behauptet . Der deutsche
Meister 1946 im Speerwurf ist von Saulgau . Wenn wir ganz
allgemein leistungsmäßig noch nicht die frühere Höhe er-
reicht haben , verwundert das keineswegs . Ein Leistungsab -
stieg ist so gut wie überall , auch in England , Oesterreich
usw. festzustellen .

Wir werden , wenn einmal sämtliche Sportvereine gegrün -

sein Verzicht auf Macht und Anspruch ist das
Gesetz " aller sozialen Ordnung .

,, neue

Symbol der Gerechtigkeit ist die Waage . Schnellt
die eine Schale empor , sinkt die andere hinab . Nur
eine Klasse von Menschen aufsteigen zu lassen und
dafür andere auf die Stufe des Proletariats hinab -
zudrücken , das ist keine soziale , , Ordnung " . Leider
war und ist es immer so , daß den eigentlich Armen
und Unterdrückten am wenigsten geholfen , daß den
Witwen und Waisen , den Menschen ohne Schutz
und Beziehungen ihr Recht nicht wird .

Um die Waage der sozialen Gerechtigkeit auch
nur annähernd im Gleichgewicht zu halten , bedarf
es feister Gev chte . Vor Gewisse her , nicht vom
Profit her , von der Liebe , nicht von Forderung und
Anspruch her muß der soziale Umbruch kommen .
Das Herannahen des Königreiches der Himmel muß
unser Gewissen wach und unruhig machen . Würden
wir uns den echten sozialen Forderungen der Zeit
verschließen , müßte das Reich Gottes an unseren
Türen vorübergehen . Karl Weikmann

25

Weihnachtsbitte für unsere Kriegsgefangenen
Der Rat der Evang . Kirche in Deutschland hat be -

reits seit Monaten immer wieder Botschaften und
Bittgesuche an ausländische Stellen gerichtet , um
das Los der Kriegsgefangenen zu erleichtern und
ihre Entlassung zu erwirken . Nun will sich der Rat
den Bitten der Gemeinden nicht verschließen , auch
in der Oeffentlichkeit für unsere Kriegsgefangenen
einzutreten . An den Adventssonntagen wird ein Auf -
ruf verlesen und an Weihnachten hat jeder evang .
konfirmierte Christ die Möglichkeit , seine Zustim -
mung zu einer ,Weihnachtsbitte der Christen in
Deutschland an die Völker der Welt " durch seine
Unterschrift auszudrücken . In dieser Weihnachtsbitte
heißt es : ,, Völker der Welt , hört unsere Bitte ! Wir
wenden uns an die Mütter in allen Landen , die das
Leid des Krieges und die Not der Einsamkeit am
besten kennen , daß sie unsere Fürsprecher wer -
den . Wir richten unsere Bitte an die Familienväter
in allen Völkern , die nach den Schrecknissen der
Kriegsjahre glücklich heimkehren durften , daß sie
für eine schnelle Heimkehr unserer Männer zu ihren
Familien eintreten möchten . Wir bitten die Christen
in aller Welt und darüber hinaus alle , die ein Emp -
finden für echte Menschlichkeit , für ein rechtes Fa -
milienleben und für eine neue Völkergemeinschaft
haben , daß sie das Leid unserer Kriegsgefangenenund ihrer Familien beenden helfen . Die Botschaft
der Liebe Gottes in Jesus Christus gilt allen Men -
schen in allen Völkern . Wie wir in der Vergebung

det , bzw. genehmigt sind , sicher von der Militärregierungauch die Erlaubnis zur Gründung eines Landessportverban-des bekommen , so daß die Verantwortlichen der anderen Zo-nen keinen Grund mehr haben werden , uns nicht als gleich -berechtigt anzusehen . Durch die Berufung des Landesbeauf -tragten Willi Klumpp in den Arbeitsausschuß sind wir jetztauch schon ein Stück weitergekommen und wir rechnen da-mit , daß er alles tun wird , um Südwürttemberg die ver -diente Geltung zu verschaffen .
Aber nicht nur rein organisatorische Fragen wurden inFrankfurt besprochen . Selbst über Sinn und Zweck des Spor -tes gingen die Meinungen weit auseinander . Diem z . B.sieht im Sport eine seelisch und hygenisch äußerst wichtigeund bedeutsame Möglichkeit , den Menschen zum Menschenin sich selbst und im anderen heranzuführen . Dem gegen -über verlangt Dr. Pelzer , daß Sport eine politische An-gelegenheit sein muß , d. h . ein Mittel , mit dem die Jugendzu einer neuen Auffassung zum Staats - und Weltbürgertumerzogen wird . Dagegen sprachen sich Gottseidank die meistenVertreter aus . Wir haben noch genug von der Zeit des Na-zismus , der den deutschen Sport , eben weil er ihn als Er-ziehungsmittel für den Staat ansah , sehr in Miẞkredit ge-bracht und kompromitiert hat .In Frankfurt unterhielt man sich neben dem ThemaSportabzeichen Professionalismus auch über die Hoch -schulen für Leibesübungen . Man nannte in die -sem Zusammenhang , Tübingen , sprach von Köln und erin -nerte auch an Freiburg . Es wäre , wie schon irgendwo ge-schrieben wurde , schon eine kleine Sensation , wenn dieHochschule für Leibesübungen ausgerechnet in die französi -sche Zone käme . Eine Sensation aber nur deshalb , weil mansich in den anderen Zonen seither über die sportlichen Ver-hältnisse bei uns etwas eigenartige Anschauungen machte . DieSchuld liegt bei den anderen Zonen selbst . Sie sind aufGrund der besseren Leistungen in den dominierenden Sport -arten gern etwas mehr in den Vordergrund getreten .Wir in Südwürttemberg werden mit Unterstützung derMilitärregierung alles tun , um dem Sport den Platz einzuräu -men , den er verdient . Das Verständnis bei den staatlichenund kommunalen Stellen darf natürlich auch nicht fehlen .

Jesu Christi den Trost über unsere Schuld suchen
und finden , so bitten wir , daß durch brüderliche
Vergebung eine neue Gemeinschaft unter uns Men -schen entstehe und Gott an uns wieder ein Wohl -gefallen habe ."

Hirtenwort an die Kriegsgefangenen
Weihnachtsgrüße an die deutschen Kriegsgefan -genen in aller Welt richtet in einem Hirtenwort der

Kardinalerzbischof von Köln , Dr . Frings , im Namenaller deutschen katholischen Bischöfe .
In dem Hirtenwort heißt es : wenn auch die Erde

zu Eis erstarrt ist , so wird die Sonne bald wieder
höher und höher steigen . Wir wissen , sie wird dann
wieder den Sieg über Nacht und Nebel , Winter und
Frost erringen . Mitten in diese Zeit wird Weihnach -
ten fallen , das Fest , zu dem wir euch herzliche
Grüße senden , denn wir wissen , daß ihr dann be -
sonders innig und sehnsüchtig an die Heimat den -ken werdet .

Auch für unser schwergeprüftes Vaterland , so
schreibt Kardinal Frings abschließend , wird dergöttliche Erlöser des Erbarmens der Versöhnung desFriedens kommen . Dieselbe Gnade wird auch euch
deutschen Kriegsgefangenen in aller Welt zuteil
werden . Wir wollen dann den Weg wieder zusam -
mengehen , bis der heißersehnte Tag des Wieder -sehens kommt .

100 Jahre deutsche Kolpingsfamilie
,, Religion und Arbeit sind der goldene Boden des

Volkes ." Das ist der Rat des Gesellenvaters Adolf
Kolping . Vor 100 Jahren stieß dieser Priester in
Elberfeld auf eine Gruppe junger Gesellen , die umden Lehrer Breuer geschart war . Da er selbst als
einstiger Schuhmachergeselle die Nöte der Arbeiter
und der Wandergesellen kannte , war sofort dasherzlichste Einvernehmen da und er half ihnen an
Leib und Seele , so gut er konnte . Nicht mit einem
Programm trat er vor die Bittenden , sondern mit
seiner Liebe und Hilfsbereitschaft . Und dies blieb
auch das innerste Anliegen und die große Anzie -
hungskraft der katholischen Gesellenvereine . , ,T ä -
tige Liebe heilt alle Wunden , bloße
Worte mehren nur den Schmerz ." Rast -
los bemühte sich Adolf Kolping , sein Werk in alle
größeren Städte Deutschlands zu tragen , und so ent -
standen allenthalben die katholischen Gesellenver -
eine . , , Er tat uns sein Haus auf und rief uns hinein ,wollt mehr noch als Vater und Mutter uns sein ."

Viele tausend wandernde Gesellen fanden im Laufe
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gewiesen wurde , findet am 5. Januar 1947 die Neuwahl
des Bürgermeisters statt .

Aulendorf . Bei einem Bauern wurden anläßlich
einer Kontrolle 184 Kisten Tafelobst entdeckt , von denen
115 Kisten durch sofortige Beschlagnahme der Allgemein -
heit zugeführt wurden

Feldberg . Am Sonntag fiel bei rückläufigen Tempe -
raturen bis auf 900 Meter herab Neuschnee . Am Sonntag
erreichte die Schneedecke am Feldberg bereits 25 Zenti -
meter bei einer Lufttemperatur von minus 2 Grad . Es
herrschte starker Wind und Nebel .

Donaueschingen . In der Seidenweberei in
Bräunlingen explodierte ein etwa fünf Tonnen hochkon -
zentrierte Schwefelsäure enthaltender Kessel , wobei sich
mehrere tausend Liter Schwefelsäure in die Breg er -
gossen und das Wasser auf weite Strecken zum Kochen
brachten . Von Bräunlingen bis Donaueschingen ist daher
der gesamte Fischbestand der Breg und zum Teil auch
der Donau durch die Säure vergiftet und vernichtet wor -
den

Königsbach bei Pforzheim . Drei Personen hatten
hier in verbotener Schlachtung zwei Schweine , ein Kalb
und ein Rind im Gesamtgewicht von 450 Kilogramm zu
Wurst verarbeitet . Ein großer Teil der Wurstwaren und
des noch unverarbeiteten Fleisches konnte sichergestellt
werden .

Zuzugssperre

Das geht alle an

Der Landeskommissar für das Flüchtlingswesen teilt
mit : Die katastrophale Ernährungslage macht eine beson -
ders strenge und sorgfältige Regelung der Bevölkerungs -
bewegung notwendig . Jeder Mensch , der in das Land
zuwandert , trägt zur Verschlechterung , jeder der das
Land verläßt zur Minderung der Ernährungsschwierig -
keiten bei . Auf Anweisung der französischen Militärregie -
rung besteht zurzeit eine totale Zuzugssperre . Zuzugs -
genehmigungen werden grundsätzlich überhaupt nicht er -
teilt ; in besonderen Ausnahmefällen , wie z . B. Rückkehr
von unmündigen Kindern zu ihren Eltern oder des Er -
näheres zu seiner Familie , nur mit Zustimmung der Mili -

tärregierung . Aus diesem Grunde mußten Anträge auf
Zuzugsgenehmigung in ungewöhnlich großem Umfang ab -
gelehnt werden . Auch die Rückführung in die anderen
Zonen muß aus den genannten Gründen unter Anwen -
dung eines strengen Maßstabes fortgesetzt werden .

Eisenbahn sucht Arbeiter
Um noch weitere Einschränkungen im Reise - und Güter -

zugverkehr zu verhindern , benötigt die Eisenbahn in der
französischen Besatzungszone von Baden und Württem -
berg sofort dringend zur Ausbesserung und Unterhaltung
der Lokomotiven und Wagen für alle Werkstätten in den
Bahnbetriebswerken und für die Ausbesserungswerke in
Offenburg und Friedrichshafen eine große Anzahl von
Handwerkern , besonders Metall - und Holzarbeiter , Satt -
ler und Lackierer , auch gelernte Arbeiter , sowie Frauen .
Außerdem sucht die Eisenbahn zur sofortigen Einstellung
für die Bahnunterhaltung bei allen Bahnmeistereien in
Südbaden und Südwürttemberg eine große Anzahl unge -
lernter Arbeiter . Alle Arbeiter können nach einer Probe -
zeit in das ständige Arbeiterverhältnis übernommen wer -
den und weiter bei Eignung und Befähigung in die Be-
amtenlaufbahn eintreten , vor allem in die Lokomotivhei -
zer - und - führerlaufbahn . Meldungen sofort bei allen ge-
nannten Eisenbahnstellen .

Aufnahme in Lehreroberschulen
Die Landesdirektion für Kultus , Erziehung und Kunst

nenoberschule Nagold (zurzeit Schwenningen ) nehmen im
teilt mit : Die Lehreroberschule Saulgau und die Lehrerin -

Januar noch weitere Schüler in die 1. und 2. Klasse auf .
Bewerber und Bewerberinnen melden sich bis 5. Januar
1947 bei den Bezirksschulämtern . Es wird ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß Studium , Unterkunft und Ver -
pflegung von der Aufnahme an die Lehreroberschule bis
zum Abschluß am Pädagogischen Institut völlig kosten -
frei sind .

Postkarten mit Gebührenfreistempel verfallen
Postkarten mit eingedrucktem Freigebührenvermerk oder

eingedrucktem Vermerk , , Gebühr bezahlt " sind ab 1. Ja -
nuar 1947 im Postverkehr nicht mehr zugelassen .

Es werden gesucht :
Die Anghörigen von August Mamber , Schlosser , unge -

fähr 33 Jahre alt . Meldungen erbittet der Hilfsdienst
für Kriegsgefangene und Vermißte in Tübingen , Korn -
haus .

Verlegung der Landesgeschäftsstelle der DVP .
Die Landesgeschäftsstelle der Demokratischen Volkspar -

tei Südwürttemberg -Hohenzollern wurde nach Tuttlingen ,
Kronprinzenstraße 10, verlegt . Landesgeschäftsführer ist
Ernst Kinkelin .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Montagabend : Anfangs heiter bis wolkig ,

trocken , kühl mit Nachtfrost und Tagestemperaturen we-
nig über 0 Grad . Später wieder zunehmende Nieder -
schlagsneigung bei ansteigenden Temperaturen .

des vergangenen Jahrhunderts in diesen Häusern
des In - und Auslandes eine zweite Heimat , konnten
in dieser Umgebung Glauben und Tugend retten
oder wiedergewinnen , fanden edle Kameraden und
wuchsen dort zu reifen Persönlichkeiten heran . Nur
wer selbst fremdes Brot gegessen und abends in
keine geheizte Stube treten durfte , kann ermessen ,
welch reiche Hilfe hier allen Darbenden geboten
wurde . Weit bekannt und geschätzt waren schon
bald die Facharbeiter und Meister , die durch die
Schule Adolf Kolpings gegangen waren . Im Laufe
der Jahre konnte nämlich das Kolpingswerk ein
großartiges Unterrichtswesen durchführen mit mehr
als 400 beruflichen Fachabteilungen in eigenen , vor -
bildlich eingerichteten Werkstätten , dazu einen weit -
verzweigten Fernunterricht , nicht zuletzt das glän -
zend durchorganisierte berufliche Wandern . Da lern -
ten die Gesellen die Arbeit schätzen , ja lieben . Sie
war nicht nur Mittel zum Geldverdienen , sondern
gekonnte Leistung eines freien , tüchtigen Mannes ,
ehrbares Handwerk . Solche Handwerker konnten
dann auch eine Familie mit gesunden Verhält -
nissen gründen . Es ist nicht abzuschätzen , wieviel
Familien Glück durch das Wirken der Gesellenver -
eine nicht nur ermöglicht , sondern auch erhalten
blieb .

Nicht nur ihre hundertjährige Geschichte , sondern
auch ihre heutige Lebendigkeit und Stärke gibt der
Kolpingsfamilie das Recht und die Pflicht , sich ein -
zusetzen zur Linderung der furchtbaren Arbeitsnot ,
Familiennot und Glaubensnot . Sie will den Gesellen
heranbilden zum tüchtigen Christen , Handwerker ,
Familienvater und Bürger nicht in gewagten Neue -
rungen , sondern auf dem Boden bester christlicher
und deutscher Tradition . H. Rathgeb

Der Leiter der Kanzlei der Evangelischen Kirchein Deutschland , Pastor Hans Asmussen , dem
der Rat der Evang . Kirche in Deutschland in seiner
letzten Sitzung die Amtsbezeichnung Präsident ver -lieh , erhielt vom amerikanischen Council of Chur -
ches eine Einladung zu einem Besuch nach Amerika .

Der Weltkirchenrat gab bekannt , daß er im ersten
Jahr seiner Hilfsabteilung Nahrungsmittel , Kleidungund andere Gegenstände im Werte von 870 000 Dol -
lar unter bedürftige Personen in ganz Europa ver -teilt hat . Wie der Leiter der Hilfsabteilung , Frank
Northam , mitteilt , gingen die Hilfsleistungen
in erster Linie nach Deutschland , Ungarn , Oester -reich und der Tschechoslowakei . Das Bestreben war ,
einen Ausgleich in den Ländern zu schaffen , die
weniger oder keine UNRRA . - Unterstützung erhielten .

Koch
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Sprechtage des Landratsamtes
in Neuenbürg und Nagold

Mit Rücksicht auf die winterlichen Verkehrs -
schwierigkeiten wird das Landratsamt versuchs -
weise folgende Sprechtage abhalten : am Diens
tag , 10 . Dezember , vorm , 8. 30 bis 12 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr , im Rathaus Neuenbürg ; am
Donnerstag , den 12 . Dezember , vormitt .
8. 30 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr , im Rathaus
Nagold . Es sind Sachbearbeiter der staatlichen
Verwaltung , des Kreisernährungsamtes und des
Kreiswirtschaftsamtes anwesend . Diese Einrich -

tung wird von der Bevölkerung der beiden Städte

-

und den umliegenden Gemeinden sehr begrüßt .

Der französische Informationsdienst

eröffnete Ausstellungsräume in Calw
Dieser Tage wurde in den Räumen der Firma

Emil G. Widmaier in Calw , Bahnhofstraße 37 , die
Messageries Françaises de la Presse und der Service
Française d' informations eröffnet . Die Messageries
Française de la Presse ist eine französische Buch -
handlung , verbunden mit dem Verkauf französischer
Zeitungen und Zeitschriften . Während in dieser
Buchhandlung der Verkauf nur an die Angehörigen
der Besatzungstruppen stattfinden darf , (die Buch -
handlungen des Kreises werden aber von der Mes -
sagerie Français für den Zivilbedarf beliefert ) , ist
der Service Française d' Informations (französischer

Informationsdienst ) außer für Angehörige der Be-
satzungsmacht , insbesondere auch für die deut -
sche Zivilbevölkerung bestimmt . In den
Räumen des Informationsdienstes und in seinen
Schaufenstern werden laufend Ausstellungen ge -
zeigt , die den Deutschen durch Bilder , Plakate und
Zeitschriften das politische Wollen und Geschehen ,

die aktuellen Ereignisse , die künstlerischen Errun -

genschaften , die Aufbauarbeit , den Sport , die Tech -
nik und die Schönheiten der Landschaft und Bau -

denkmäler Frankreichs nahebringen soll . Außerdem

liegen noch deutsche Zeitungen und Zeitschriften
der französischen Besatzungszone zum Lesen auf .

Künftig sollen in diesen Räumen von Zeit zu Zeit

auch Ausstellungen von Malern und Bildhauern des
Kreises Calw gezeigt werden , ein Beweis für das
Interesse , das von Seiten des Gouvernements dem

künstlerischen Schaffen des Kreises Calw entgegen -
gebracht wird . Der Innenraum des Informations -
dienstes ist geheizt und lädt durch seine gemütliche
Einrichtung geradezu zum Verweilen ein . Die Schau -
fenster werden in der Regel dreimal im Monat ge -
wchselt . Ein Besuch des Informationsdienstes und

die Beachtung seiner Schaufenster dürfte sich für
jedermann lohnen .

Irländische Zuckerspende für den Kreis Calw

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Nagold

Von den Rathäusern

In einer Sondersitzung nahm der Gemeinderat
die Vorstellung der 5 Bewerber um die Stadt -
baumeisterstelle entgegen , die von insge -
samt 27 Bewerbern in die engere Wahl gezogen wor -
den waren . Die endgültige Wahl fiel auf Archi
tekt Knöller , bis vor kurzem Stadtbaumeister
in Alpirsbach . Knöller trat seinen Dienst am 2. De -
zember d . J . an . In der ordentlichen Sitzung gab
Staatl . Forstmeister Haug einen Ueberblick über die
Verhandlungen wegen des der Stadt von der Mili -
tärregierung auferlegten außerordentlichen

-

Holzhiebs von 8250 Fm . im Distrikt Killberg .
5 Prozent dieser Holzmenge kommen der Stadt als
Brennholz zugute Durch Verkleinerung seitheriger
Krautländer konnten 90 neue Länder geschaf -
fen und den Liebhabern zugeteilt werden . Pacht -
dauer 3 Jahre , bei Verwahrlosung der Länder kön -
nen diese jederzeit wieder entzogen werden . Für
Südwürttemberg soll ein Fremdenverkehrs -
verband neu aufgezogen werden . Der Gemeinde -
rat ist bereit , dem neuen Verband beizutreten . Für
das im April 1945 abhanden gekommene städtische
Bakterien - Mikroskop im Schlachthaus soll

direktion für Kultus , Erziehung und Kunst will für
die Oberschule eine Oberstudien direktor -
stelle schaffen . Die Nagolder Oberschule ist die

einzige der voll ausgebauten Oberschulen im Lande ,
die nicht von einem Oberstudiendirektor geleitet
wird . Der Gemeinderat stimmt der Schaffung einer
solchen Stelle zu . Der Inhaber des Fremden
heims , ,Sonnenblick " möchte für seinen Be-
trieb Vollkonzession . Der Gemeinderat kann unter

den heutigen Verhältnissen ein Bedürfnis dafür nicht
anerkennen und lehnt das Gesuch ab . Die Verhand -

lungen mit Frl . Schuler über Platzabtretung Ecke
Leonhard - und Hohestraße für den Neubau Kä -

chele / Banholzer , haben nun zu einem po -

sitiven Ergebnis geführt ; mit dem Neubau kann da -
her nunmehr begonnen werden . Die Volkswohl
Krankenversicherung Dortmund , Verwaltungsstelle
Stuttgart , will ihren Betrieb für Süd -Württemberg
hieher verlegen . Bei der Einstellung der erforder -
lichen Angestellten will sie die Wünsche der Stadt -

verwaltung nach Unterbringung von Kriegsversehr
ten weitgehend berücksichtigen . Der Gemeinderat
stimmt der Niederlassung der Verwaltungsstelle

In der Sitzung vom 22. November 1946hier zu .
nahm der Bericht des Bürgermeisters , Breitling über
die Ernährungslage , den er inzwischen auch in der
Bürgerversammlung vom 23. v . Mts . erstattet hat ,
einen breiten Raum ein . Der städtische Müll
abfuhrwagen der s . Z. in der Lungenheilstätte
Ueberruh wieder aufgefunden wurdc , wird der Stadt

ein neues Instrument beschafft werden . Die Landes -

-

(Violine ) mit . Den Solisten gebührt für ihre künst -
lerischen Darbietungen herzlicher Dank . Der Leiter

der Veranstaltung , Herr Ernst Höll - Pfinzweiler ,
mit seinen Sängerinnen und Sängern haben sich
höchste Anerkennung verdient . Die Wiedergabe
sämtlicher Werke , von denen besonders der Chor

Durch die Gesellschaft für Gesundheitspflege und
Kriegsgefangenendienst , Dienststelle Calw , kamen
aus einer irländischen Zuckerspende 2750 Kilogramm
Zucker zur Verteilung . Leider war die Menge zu
gering , um alle Einwohner mit Zucker zu erfreuen ,
So wurde derselbe an Krankenhäuser , Sanatorien
und private Pensionen in Schömberg , Altersheime
und Kinderheime , im ganzen 27 Anstalten , geliefert . ,,Schaff in mir Gott " sowie Die Ehre Gottes " er -
Von jedem Insassen dieser Anstalten wurden meh -
rere Pfund Zucker dankbar und freudig entgegenge -
nommen .

Blick in die Gemeinden
Kirchenkonzert in Dobel

wähnt sein sollen , erfolgten in bester Gesangskultur .
Es war insgesamt eine feine Leistung der kleinen
Gemeinde Neusatz . Pfarrer Ramin sprach ein -
drucksvolle verbindende Worte zur Totenehrung .

Aus Ostelsheim

Nach sechsjähriger Tätigkeit ist Herr Hauptlehrer
Epple am 19. November von Ostelsheim geschie -
den , um in Calw , seinem Wohnsitz , die Lehrtätig -
keit an der dortigen Volksschule sogleich wieder
aufzunehmen . Unser Dorf war eines der wenigen ,
in dem der Schulbetrieb , dank der unermüdlichen
Ausdauer Herrn Epples , während der letzten schwe -
ren sechs Jahre soweit als nur möglich weiterging .
Weder der 12 Kilometer lange Weg , den Herr Epple
oftmals bei schlechtestem Wetter zu Fuß oder mit

und Kohlmüller - Pforzheim dem Fahrrad zurücklegen mußte , noch ungünstige

Am Totensonntag veranstaltete der Lieder .
kranz Neusatz in Verbindung mit seinem ge -
mischten Chor und dem Frauenchor in der Dobler
Kirche eine kirchenmusikalische Feierstunde , die bei
allen Teilnehmern in nachhaltiger Erinnerung steht .
Ein ausgewähltes Programm wurde der zahlreichen
Hörergemeinde dargeboten . Jeder Besucher trug
reichen Gewinn nach Hause . Neben den Neusatzer
Sängern wirkten in harmonischer Weise die Herren
Rabold (Orgel )

Familiennachrichten

Unser Stammhalter Eugen Richard
ist angekommen . In dankbarer
Freude : Richard Beckert u . Frau
Waltraut , geb . Barth . Altheng -
stett , 26. November

Wir grüssen als Verlobte
Erna Lutz Ernst Gröner

Bernbach -
-

1946 .

1. Advent 1946 .

Dr. Paul Kuhn
Ingeborg Kuhn , geb . Bayerlein ,

Vermählte .
Wildberg , 28. November 1946 .

Weltenschwann /Oberriedt ,
den 29. November 1946 .

Nach langem , hoffnungsvol -
lem Warten erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß mein
geliebter Mann , mein lieber
Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

David Kugele

von

nie mehr zu uns zurückkeh -
ren wird . Er ist am 28. 2. 45
in Cauni (Kurland ) im Alter

37 Jahren gefallen . In
tiefem Gattin :Leid : Die
Katharine Kugele , gb . Rentsch -
ler , mit Tochter Lydia ; der
Vater : Daniel Kugele , Ober -
riedt ; die Schwiegereltern : Ja -
kob Rentschler , und alle An-
gehörigen . Trauergottesdienst
am 8. Dezemb . , mittags 1 Uhr ,
in Altburg .

Emberg , 28. November 1946 .

Todesanzeige u . Danksagung .

Am 17. Nov . verschied nach
langer , mit großer Geduld er -
tragener Leidenszeit unser lie -
ber , guter Vater

Matthäus Rentschler

im Alter von beinahe 63 Jah -
ren . Die Beerdigung fand am
20. 11 , in aller Stille statt .

dankenWir herzlich dem
Herrn Pfarrer Schüle für die
trostreichen Worte am Grabe ,
dem Chor für den erhebenden
Gesang , der Krankenschwester
Margarete für ihre liebevolle
Pflege , den Ehrenträgern , so -
wie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und allen de -
nen , die ihn zur letzten Ruhe
geleitet haben . In tiefem Leid :
Die trauernden Geschwister :
Georg , Matthäus , Käthe und
Frida .

Neuenbürg , 1. Dezember 1946 .
Am 26. November ist unsere
liebe , unvergeßliche Tochter
und Schwester

Marianne Seyfried
im blühenden Alter von nahe -
zu 17 Jahren von uns gegan -
gen . Allen denen , die ihr
während ihrer kurzen Krank -
heit Liebe erwiesen , sagen wir
herzlichen Dank . Besonders
danken wir Herrn Dekan
Schwemmle für seine trost -
reichen Worte , Herrn Rektor
Häußler für den liebevollen
Nachruf , den Altersgenossin -
nen u . - genossen , der Frauen -
arbeitsschule , für die überaus
zahlreichen Kranz - und Blu -
menspenden und allen denen ,
die sie zur letzten Ruhestätte
geleiteten . In tiefem Leid :
Die Eltern : Robert Seyfried ,
Metzgermeister , und Frau ; die
Geschwister : Robert , Gerhard
und Ute ; die Großeltern : Fa -

mitmilie Wilhelm Seyfried
allen Anverwandten .

Ostelsheim , 18. Nov . 1946 .

Danksagung
Für die meinem Mann

Karl Haug
der am 14. 2. 45 bei Bologna
den Heldentod fand , in der
Trauerfeier erwiesene Ehre sage
ich herzlich . Dank . Bes . Dank
Herrn Pfarrer Kling für die
trostreichen Worte , dem Kir -
chenchor und Gesangverein für
ihre Darbietungen sowie allen
Verwandten und Bekannten für
die erwiesene Anteilnahme .

Frau Erna Haug mit Kindern
und Anverwandten .

Geschäftliches

Rechtsanwalt Bächle in Nagold
übt seine Praxis wieder aus .

Marktstraße 2 bei Fr.Büro -

in Bälde wieder zurückgegeben werden , wenn auch

nicht in betriebsfähigem Zustand .

Birkenfeld
Die sehr angespannte Lage , insbesondere die

Versorgung der Bevölkerung mit den notwendigsten
Dingen , zeichneten sich in der letzten Sitzung des Ge -
meinderats ab . Bezüglich der Kartoffelversorgung ist
zu sagen , daß schon in guten Zeiten dem Enztal
20 - 25 000 Zentner Kartoffeln zugeführt wurden ,
Infolge Belegungd es alten Schulhauses ist der

Schulbetrieb erheblich beeinträchtigt . Es wird be -
dauert , daß sich dem moralischen ernährungsmäßi -

-gen auch noch der kulturelle Niedergang anreiht .

Die in letzter Zeit sich mehrenden annonymen Zu-
schriften , auch ein Zeichen der Zeit . führten zu
einem Antrag , auf dem Rathaus ein Beschwerde -
buch aufzulegen , in welches sachliche Beschwerden
und Anregungen eingetragen werden können . - Dem
Baugesuch eines Gewerbetreibenden konnte nicht
voll entsprochen werden , da der Gemeinderat den
Standpunkt vertritt , erst müsse das Haus Keller
Bächthold , das nunmehr zum Wiederaufbau geneh -
migt sei , unter Dach und Fach gebracht werden ;
alles andere , soweit esk eine Kriegsschäden sind ,
müsse zurückgestellt werden . Den Abschluß der
Sitzung bildeten einige nichtöffentliche Punkte .

Wildbad

-

-

-

Den Kriegsbeschädigten des 1. und 2. Welt -

kriegs mit einer Versehrtenstufe von 50 Prozent und

mehr werden wieder 10 Freikarten jährlich für die
Sommerbergbahn bewilligt . Der Neuverpachtung
von städtischen Grundstücken wird zugestimmt . Bei

künftigen Neuverpachtungen soll öffentliche Aus -
Die Vermögenslage derschreibung erfolgen .

Stadt weist auf 1. 10. 46 ein Geldvermögen von

3 287 961 Mark , davon Rücklagen für besondere
Zwecke 2 393 573 Mark (als Reichsanleihe , sowie

bei der Sparkasse usw . angelegt ) , auf . Die Schul -

den betragen 602 057 Mark . Der Haushaltplan 1946
konnte ohne Steuererhöhung ausgeglichen werden .

Durch den Rücktritt des seitherigen Leiters des

Wohnungs - und Requisitionsamt , Hans Werner , ist
neu zu besetzen . Vom Gemeinderatdiese Stelle

wurde Friedrich Funk , Bankkaufmann von hier , für
Von der Gewerkschaft und denihn gewählt

Ortsgruppen der SPD und KPD wird die Bildung

eines Ernährungsausschusses beantragt . Vom Ge-
meinderat wird der Antrag begrüßt . Der acht -

köpfige Ausschuß wird von Wilhelm Faatz geleitet .

-

-

Die Brennholzversorgung wird Holzhändler Wilh .

Schmid übertragen . G. - R. Bott wird ihn bei der Holz -

zuteilung unterstützen . Zur Holzaufbereitung soll

ein weiteres Arbeitskommando von früheren Pg .

aufgestellt werden .

Bahnverbindung , hielten ihn von seiner Tätigkeit ab
Die Gemeinde Ostelsheim verliert mit ihm nicht nur

einen ausgezeichneten Schulmann und Pädagogen
für die christliche Erziehung ihrer Jugend , sondern
auch einen getreuen Freund der Bauern , der überall

gerne helfend mit Rat und Tat einsprang . So ungern

die Eltern ihren Jugenderzieher scheiden ließen ,

bringen sie doch das Verständnis auf , daß Herr

Epple nach so langem Außendienst wieder in seinen

alten Wirkungskreis zurückgekehrt ist .
Dank und herzlichen Wünschen verabschiedet sich

hiermit die Gemeinde Ostelsheim von ihrem Lehrer ,

der in seiner bescheidenen Art eine Abschiedsfeier
nicht wünschte . H. W.

Nachrichten aus Nagold

Mit tiefem

Ein nicht alltäglicher Tod ist der in der Bade -
wanne . Als Frau Pauline Buohl , geborene Saut -
ter , ein Bad nehmen wollte , erlitt sie einen Herz -

schlag . Sie war von Cannstatt nach Nagold um -
Die Reihe der Die b -quartiert und 75 Jahre alt .

stähle reißt nicht ab . Nachdem die Felder abge -
erntet sind , gibt es draußen nichts mehr zu stehlen .

Dafür sind Kleintierdiebstähle an der Tagesordnung .

6. Dezember 1946
6 .

Kleine Chronik

Höfen . Der Apotheker Alwin Pernau , In -

haber der durch Bombenangriff zerstörten Charlot -

tenapotheke in Stuttgart , wurde durch einen Schlag -
anfall aus dem Leben entrissen . Er war nicht nur

sondernals Apotheker ,, ein Diener des Lebens " ,

weit darüber hinaus ein sonniger , allzeit freundlicher
und hilfsbereiter Mensch .

Calmbach . Hier vollendete Wilhelm Dürr sein

70. Lebensjahr . Seit Jahren schon schwingt er die

Ortsschelle und vermittelt wichtige Mitteilungen .

Schwann . Von der Landespolizei sichergestellt

wurden folgende Lebensmittel : 30 Pfund Rauch -

fleisch , 15 Pfund Hartwurst , 15 Pfund Rinderfett , 20

Pfund Schweinefett und 10 Liter Wein . Die Lebens -
mittel kommen von einer Schwarzschlachtung und

für ein Tauschgeschäft in Karlsruhe vorgesehen .

Altburg . Am 2. Advent feiert Elise Rentscher ,

überall , ,Tante " genannt , ihren 80. Geburtstag . Fer -

ner begingen Frau Christine Lörcher im Klösterle

ihren 83. , Frau Barbara Keck ihren 80. und Frau

Christine Schwämmle , Hauptstraße , ihren 77. Ge-
burtstag . Möge den Hochbetagten noch ein froher
Lebensabend beschieden sein .

Schönbronn . Der Mädchenchor unter Lei -

tung von Herrn Lehrer Dieterich veranstaltete ein
sehr gut besuchtes Konzert . Dargeboten wurden

viele ein - und mehrstimmige Lieder , auch der neu

gegründete gemischte Chor kam erstmals zur Gel -

tung . In dankenswerter Weise hatte sich Fräulein

Bubeck , Calw , zur Mitwirkung bereitgefunden . Ne -
ben herzlichem Beifall zeigte eine reichliche Spende ,

daß die Veranstaltung allgemein gefallen hatte .

Rotfelden . Hier wurden einem Bauern 70 Pfund

Mehl aus dem Hausflur gestohlen . Der Tätr ist in

Altensteig zu Hause .

Einem Hasendieb , der letzthin sein unsauberes Hand -

werk ausübte , ist man auf der Spur . Auch Fahr -

räder gehören nach wie vor zu den von den Dieben
bevorzugten Gegenständen .

Kulturelle Rundschau

Das Winterprogramm des Volksbildungswerkes Calw

Man muß es den Männern , die mit der Ingang -
bringung des Volksbildungswerkes beauftragt wur -
den , lassen , daß sie gute Arbeit geleistet haben .
Gewiß , es bleibt auf diesem Gebiet noch viel zu
tun übrig ; doch , wo ein solch beachtlicher Anfang
zu verzeichnen ist , wird auch der Erfolg nicht aus -
bleiben und das gesteckte Ziel , den Menschen weiter
zu bilden , zu seinem und der Gesamtheit Wohl ,
erreicht werden . Nachdem nun das Winterprogramm
vorliegt , soll hier zur allgemeinen Orientierung
ein kleiner Auszug gegeben werden . An Kursen ,
die zum Teil schon begonnen haben und sich eines
starken Zuspruches erfreuen , sind vorgesehen solche

in Stenografie und Fortgeschrittene , im Kunstgewerbe
und in der Kunstschrift sowie französische Sprach -
kurse in drei Abteilungen . Weiter sind nicht weni -
ger als 35 Vorträge vorgesehen , die sich auf
die kommenden Monate verteilen und von denen

schon drei stattgefunden haben .
Vorträge und solche aus dem Gebiet der Natur -
wissenschaft , der bildenden Kunst und der Medizin
wechseln miteinander ab . In den weiteren Vorträ -

gen wird eine Fülle von Wissenswertem dem Hörer

vermittelt ; es ist ein wahrhaft bunter Strauß des
Gebotenen . Zeit und Ort dieser Vortragsabende
werden jeweils durch die Presse bekannt gegeben .
Interessieren wird noch , daß für das Volksbildungs -
werk im Georgenäum in Bälde ein Lesesaal ein -
gerichtet wird und für den März des kommenden
Jahres eine Kunstausstellung von Werken
der im Bezirk Calw wohnenden Künstler vorgesehen

der Name läßt jaist . Das Volksbildungswerk
schon darauf schließen nimmt auch Wünsche und

Anregungen aus der Bevölkerung entgegen ; solche
sind bei Schulrat Schweikert , Schillerstraße 27 ,
einzureichen .

beiten

Kunsthistorische

gegen beste Vergütung
zu mieten gesucht . Angebote u .
3336 an Südwerb , Ann .-Expedit . ,
Schwenningen /Neckar .

Für die Festtage und langen Win - | Strickkleid , Gr . 44 , d' blau oder Ein Kastenwagen mit Matr . (Korb ), | Schreibmaschine für wichtige Ar -

terabende ist ihr Rundfunkgerät
unentbehrlich . Darum bringen Sie
es heute noch zur Rundfunktech .
Werkstatt Karl Lierhaus , Rund -
funkmechanikerm . , Hirsau , Aure -
liusplatz 18. Schnellste Reparat .
fachmännisch und preiswert .

OELGEMAELDE

MENGERSEN
NEUENBURG - Württ

Bestellungen auf Steuerordner

wen . gebraucht , 1 Säuglingsbett ,
weiß , mit Matratze u . Roẞhaar -

einekopfkissen , blaugeblumte
Wagengarnitur mit Kiss . , 1 Paar
Kinderhausschuhe sowie Gummi -
überschuhe für jährig . Kind , 2
Paar Strümpfe und Säuglings -
wäsche , alles wenig gebr .; ges .
Schlafzimmer , gut erhalt . Ang .
unt . C 1340 an S. T. Neuenbürg .

kupferrot ; ges . Wollkleid , Gr . 46 ,
od . D. -Schuhe , Gr . 39/40 . Ausk .
ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Schwz . u . schwz . weiß . D. -Kleid m .
lg . u . Aerm . , sow . d' blauen
D. -Mantel m . Halbf . , Gr . 42 - 44
(Maßarb . ) g . gt . D. - Fahrrad , Zu -
schrift . 141 a . B. Eisele , Wildbad .

D. -Wintermantel , d' blau , Gr . 44 ,
fast neu , Oelgemälde oh . Rahm . ;
ges . Volksempfäng . , Bettwäsche , Kompl . Schlafzimmer , Wohnzimmer Wo findet Theologiestudent Quar -
1 Paar Schuhe , Gr . 37 , elektr .
Bügeleisen , 220 V. (Wertausgl .) .
Angeb . u . C 2198 an S. T. Calw .

Seide oder evtl . guterh . schwarz .
Kleid . Angebote unter C 2193 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

für 1947 (2. 50 ) und ,,Das neue 4 Meter weiße Seide ; ges . schwze .

Steuerrecht " (2. 25) sowie Datum -
stempel und alle übrigen Büro -
artikel (sofern lieferbar ) nehme
noch unverbindlich entgegen . Neue Trägerschürze , links Gummi ,
Hans Herter , Buchdruckerei -Büro -
bedarf , Berneck , Kreis Calw .

Stellenangebote

Wir suchen zum sofortig . Eintritt
1 Dreher ,
2 Maschinenarbeiter ,
2 Hilfsarbeiter

hei guter Bezahlung .
Kühner & Schieck . Neuenbürg ,
Württemberg , Turnstraße 58 .

Mädchen gesucht für Haushalt und
Landwirtschaft . Frau Burkhardt ,
Nagold , Brauerei Gambrinus ,
Telefon Nr . 470 .

Jg . ehrliches Mädchen in Calwer
Geschäftshaus zu sofort . Eintritt
gesucht . Angebote unt . C 2261
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kaufgesuche
D. -Arbeits - oder Sportschuhe , Gr .

40 , gegen gt . Entschädigung ges .
Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Bandsäge bis 1,70 m Höchstmaß ,
mit Motor (Wechselstr . ) dringend
zu kaufen gesucht . Als Teilzahl .
Besen und Handfeger geboten .
Angeb . u . C 2119 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Schmid . Samstags keine Sprech - Neue H. - Schnürschuhe , Gr . 42 , geg .
stunde . gleichw . D. -Schnürschuhe , Gr . 40 .

Ausk . B. Eisele , Wildbad , (139 ).Bin vom Finanzamt Neuenbürg als
Helfer in Steuersachen zugelas - 1 Pr . Herren -Arbeitsstiefel , Gr . 43 ,
sen . Chr . Ziegeler , Wildbad ,
König -Karlstraße 7 .

-

gut erhalt .; gesucht guterhaltene
Damenschuhe , Gr . 38. Angebote
unter C 1345 an Schwäbisches
Tagblatt Neuenbürg .

Damenschuhe , neu , Ld . , bl . Pumps ,
Gr . 40 , u . Metallskier (n . Ledb . ) ;
ges . H. - Wintermant . , Gr . 1. 74 m .
Angeb . u . C 2205 an S. T. Calw .

rechts geblumter Stoff ; gesucht
Waschzuber , Holz oder Blech ,
mittlerer Größe . Angebote unter
C 1342 an Schw . T. Neuenbürg .

Schwarzen Hut , neu , unt . 2 die
Wahl , Gr . 54 u . 56 ; ges . größ .
neuw . Puppe od . auch hell . Hut .
Georg Kalmbach , Spielberg .

Schneidernähmaschine ; ges . Boden -
teppich , 2x3 m . Geb . Anzugstoff ,
grau ; gs . Kostüm o . Mantelstoff .
Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

oder Kücheneinrichtg ., evtl . auch
zusammen ; gesucht fahrbereiter
LKW . , 3 - 5 To . , Holzgas oder
Diesel . Angebote unter C 1332
an das Schwäbische Tagblatt
Neuenbürg .

Ge-Neuen Frühstückskoffer mit
schirreinricht . f . 2 Pers ., guterh .
M. -Wintermantel (10 - 12 J. ) ; ge -
sucht D. -Strümpfe (Gr . 91/2 - 10 ) ,
Rockstoff od . Schienen zu elektr .
Eisenbahn , Spur 0, ebenso ein
guterhalt . Küchenbüfett u . klein .
Schrank im Tausch abzug . Ang .
u . C 1343 an S. T. Neuenbürg .

Komb . Herd , weiß emaill . , guterh . ;
ges . Wohnzimmerbüfett , Wohn -
zimmertisch mit 4 Stühlen . An-
gebote unter C 1341 an Schwäb .
Tagblatt Neuenbürg .

Waldsägen , 1,05 m , 1,40 m u . 1,70
Meter ; gesucht elekt . Glühbirnen ,
40 - 100 Watt . Angebote unter
C 1335 an Schwäbisches Tagblatt
Neuenbürg .

PKW . , 2 Liter , Wanderer , 4 Türen ,
bereift , in prima Zustand , mit Im -
bert -Anlage ; ges . erstkl . Speise -
u . Herrenzimmer in hell . Angeb .
unter C 2180 an S. T. Calw .

Dual -Plattenspieler (Tischfm .) , erst -
klass . ; ges . Wohnzimmer -Büfett
(Deutscher Nußbaum ) . Wertausgl .
Angeb . u . C 2192 an S. T. Calw .

Paar Skier und Spielsachen ; ges .
Radio (Gleichstr ., 220 V. ) . Ausk .
ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Prima Singer -Nähmaschine und 10
kg Schreinerleim ; ges . modernes
Schlafz .-Möb . (Wertausgl .) Ausk .
ert . B. Eisele , Wildbad , Nr . 140 .

Motorrad , 200 ccm , in gut . Zustand
zu verkauf . , evtl . gegen Garten -
zaun zu vertauschen . Birkenfeld ,
Bahnhofstraße 28 (Laden ) .

Motor , 225 ccm ; ges . Handorgel .
Geb . Schaukelpferd u . Gamasch . -
Anzügle . Ang . unt . Nr . 378 an
Werbed . Lauk , A. - V. , Altensteig .

Reiseschreibmaschine , sehr gut er -
halt . , Schulranzen , Schulmappe
und schöne neuw . Puppe ; ges . 2
Bett - u . Tischw . - Gesch . u . Kü -
chenger . Ag . C 2202 S. T. Calw .

Festo -Motor -Tellerschleife , 1 Multi -
Biax mit Doppelwellenanschluß ,
Bosch - Handmot . ; ges . Tischbohr - Verloren graugef . Lederhandschuhe
maschine od . Ständerbohrmasch .,
2800 - 3000 Umdr . Angebote unt .
C 2201 an Schw . Tagbl . Calw .

Lorenz Auto -Super , neuw . , 5 Röhr .,
6 u . 12 W. geg . gleichw . Wech -
selstromgerät . Angebote unter
C 2206 an Schw . Tagbl . Calw .

Kinder -Sportwagen , gut erh . ; ges .
Geb. Mädchen -

stiefel , neu , Gr . 35 ; qes . Mädch . -
Stiefel , neuw .. Gr . 36. Angebote
unt . C 2194 an S. T. Calw .

DamenfahrradAnkauf . Ver -

Die Fundgrube " , Tauschzirkel der
Schwarzwälder Briefmarkenbörse
Verkauf Tausch -
langen Sie heute noch Näheres
durch Prospekt und Preisliste .
(14b ) Bad Liebenzell , Postfach 18.

Verschiedenes

am 29. 11. , 12 Uhr , in Calw
zwischen Landratsamt und Kran -
kenhaus . Rückgabe gegen gute
Belohnung an Dr. Cloẞ , Calw ,
Krankenhaus .

Geschäftsraum in Calw , groß , hell ,
gut heizbar , sofort abzugeben .
Angeb . u . C 2271 an , S. T. Calw .

Wer erteilt ab sofort (kann zu jed .
Tageszeit erfolgen ) Unterricht im
Kontenrahmen . Vorkenntn . vorh .
Angeb . u . C 2218 an S. T. Calw .

Wer übernimmt Schreibarbeit mit
Schreibmaschine ? Angebote unt .
C 2207 an Schw . Tagbl . Calw .

Klavier zu mieten oder zu kaufen
gesucht . Angebote unter C 2208
an Schwäb . Tagblatt Calw .

tier für den Monat Januar ? Ben -
zing , Tübingen , ev . Stift .

Kohlenstifte für Höhensonne Olym
pia angeboten . Angebote unter
C 2204 an Schw . Tagblatt Calw .

Schulranzen , ält ., led ., hat abzu -
geben . Angebote unt . C 2200 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Rassepferd , guter , starker Zwei -
spänner , achtj . , verk . Chr . Stür -
ner , Obernhausen , Kreis Calw .

Nutz - und Fahrkuh tauscht gegen
12 - 13 Ztr . schweren Schaffstier .
Ernst Schroth , Monakam , Kreis
Calw .

Heiratsanzeigen

Einheirat in Schreinerei und Land -
wirtsch . biet . Schwarzwaldmäd . ,
27 Jahre alt , evgl . Zuschriften
(mögl . m . Bild ) unt . AZ 3546 an :
Werbed . , ,Rat u . Tat " , Stuttgart .

Soll auch Ihr Weihnachtswunsch
sich bald erfüllen und die er
sehnte Veriobung bringen , SO
schreiben Sie mit frohem Sinn
nach dem Schwarzwaldzirkel hin .
Ihre baldige Anmeldung erwar -

die Leiterin Frau Freyja
Krause -Ebbinghaus (14b ) Hirsau ,
Landhaus Freyja , Tel . 335. Mo.
natlicher Beitrag RM 3. - ohne
jegliche Nachzahlung bei Ver -
heiratung .
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Montag , 9. Dezember 1946 , um 18
Uhr , in der städt . Turnhalle in
Calw (Kino )
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Revue Butterfly
Ein Spiel in fünf Bildern .

Jugendliche zugelassen !! !

Am Samstag , den 7. Dezember ,
abends 8 Uhr , im Gasthaus
Wörz , Untere Brücke , in Calw

Biblischer Vortrag
, , Das Schicksal der Erde "

Wird sie vernichtet ? Bleibt
sie bestehen ? Es laden freund -
lich ein Jehovas Zeugen .

-
ve
Wa
he
de
ku
ir
bl



1946
6. Dezember 1946

u , In .
harlot -
Schlag -
ht nur
ondern
dlicher

r sein
er die

gen .

gestellt
Rauch -
fett , 20
Lebens -
g und
ehen .

atscher ,
g . Fer -
österle

Frau
7. Ge-
froher

er Lei -
ete ein
wurden
er neu
ar Gel -
Fräulein
n . Ne -
Spende ,
tte .

Pfund
ist in

s Hand -
Fahr -

Dieben

s Calw

Ingang -
t wur -
haben .

viel zu
Anfang
ht aus -

weiter
Wohl ,

ogramm
tierung
rsen ,
n eines

solche
ewerbe
Sprach -
I weni -
ich auf

denen
Lorische
Natur -

Medizin
Vorträ -

Hörer
uß des
abende
egeben .
ldungs -
al ein -
menden
Werken
gesehen
äßt ja
he und
solche

Be 27 ,

ge Ar -
rgütung
bote u .
xpedit . ,

eit mit
te unt .
alw .
kaufen

C 2208
W.
t Quar -
r ? Ben -

- Olym
e unter

Calw .
t abzu -
2200 an

Zwei -
T. Stür -
Calw .

E gegen
affstier .

Kreis

d Land -
ldmäd . ,
chriften
3546 an :
tuttgart .
unsch
die er
en , SO
m Sinn
kel hin .

erwar
Freyja

Hirsau ,
35. Mo

ohne
ei Ver -

um 18
halle in

dern .
!

ember ,
sthaus

Calw

rde "
Bleibt

reund -
gen .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Erzbergers Bruder protestiert
Endgültige Aufklärung der Hintergründe des Mordes gefordert

Der Fehlspruch von Freiburg hat ein star -
kes Echo in der Oeffentlichkeit gefunden . Die
meisten Blätter haben in entschiedener Weise

Stellung genommen . Auch der badische Justiz -

minister sowie die Beratende Landesversamm -
lung lehnten den Fehlspruch von Freiburg ab .

MAINZ . Dr . Karl Erzberger , der Bru -
der des früheren Finanzministers der Wei -
marer Republik , hat in Worms im Verlauf
einer der größten Versammlungen in der fran -
zösischen Zone vor 1500 Hörern das Wort er -

griffen und gegen das skandalöse Freiburger
Urteil Protest erhoben .

lismus und damit zu unserem nationalen Un -
glück wesentlich beigetragen hat ."

FREIBURG . Die Beratende Landes -

versammlung für Baden hat folgende Ent -

schließung aller Parteien zu dem Urteil im
Tillessen - Prozeß einstimmig angenommen .

,,Das Ergebnis des Prozesses gegen den Erz -

berger - Mörder Tillessen , dessen Folge die

Straffreiheit und Freilassung Tillessens war ,

wird von der Beratenden Landesversammlung
auf das entschiedenste abgelehnt . Es würde
die Grundlagen unserer werdenden demokra -
tischen Ordnung erschüttern , wenn der Mör -
der durch Berufung auf die als Verordnung
der Hitlerregierung am 31 . März 1933 zur

Rechtfertigung des politischen Terrors verkün -
dete Amnestie für Verbrechen , die im Kampfe
um die sogenannte nationale Erhebung began -

gen wurden , der verdienten Bestrafung ent -

zogen würde . Die Beratende Landesversamm -

lung erwartet , daß durch eine geordnete Ge -

setzgebung der Weg zu einem Urteil frei -

gemacht wird , das einem demokratischen

Rechtsempfinden entspricht . Die Beratende

Landesversammlung hält die Aufrechterhal -

tung der Haft des Angeklagten Tillessen für
selbstverständlich . Sie fordert die endgültige
Aufklärung der politischen Hintergründe und

Hilfsquellen seiner Tat , die letzten Endes zur

Vernichtung der demokratischen Ordnung
durch die Gewaltherrschaft des Nationalsozia -

Französische Zone

BERLIN . Landgerichtsdirektor Dr. Löwen -
thal , der präsidierende Richter des Berliner
Landgerichtes , erklärte , daß die durch das
Freiburger Gericht getroffene Entscheidung
jedes gesunde Rechtsempfinden verletze und
untragbar erscheine . Mord sei das schwerste
Verbrechen , das das Strafgesetz kenne . Das
Recht würde gebeugt werden , wenn es ohne
Sühne bleiben würde .

Das „ Totenbuch " von Mauthausen
NURNBERG. Hier sind eine Anzahl Dokumente aufge-

funden worden , aus denen der Tod von 39 696 im Lager
von Mauthausen Ermordeter einwandfrei nachgewiesen
wird . Es handelt sich um acht starke Bände , die als
,, Totenbuch " bezeichnet wurden und die von den Wach-
mannschaften , Schreibern oder SS . -Sekretären geführt
worden sind . Vom 7. Januar 1939 bis zum 29. April 1945
ist eine peinlich genaue Aufstellung der Todesfälle aus -
gefertigt worden. In diesen Listen sind der Name des
Toten , seine Kennummer , seine Nationalität , sein Beruf ,
Geburtstag und Geburtsort und schließlich die offizielle
Todesursache aufgezeichnet . Der erste Band beginnt mit
dem 7. Januar 1939 und ist mit dem 12. August 1940
abgeschlossen . Die meisten in diesem Zeitraum getöteten
sind Deutsche . Im zweiten Band vom 28. August 1940

bis 26. März 1942 findet man hauptsächlich jüdische und
holländische Namen . Im dritten Band vom 27. März 1942
bis zum 8. November 1943 tauchen die ersten Belgier und

der bis zum 3. Januar 1945 reicht , ist eine Anzahl von
Hunderte von russischen Gefangenen auf . Im Band vier ,

unübersehbaren Todesfällen angeführt , als deren Ursache
grundsätzlich , , Luftangriffe " angegeben werden . Hier tau -
chen französische , italienische und ungarische Namen auf .
Im fünften Band werden 687 Todesfälle innerhalb von
zwei Monaten , vom 3. Januar 1945 bis 17. März 1945 regi -
striert , denen am 6. März weitere 6616 Todesfälle bis
zum 22. April folgen . Der siebenie Band enthält die
Namen von 925 Toten , die innerhalb von sechs Tagen ge -
storben sind . Der letzte Band enthält nur die Namen .

sowjetischer Kriegsgefangener . Für sie alle ist die gleiche
Todesursache angegeben , die in diesem Falle sogar stimmt :
Unterernährung und Typhus .

Nachrichten aus aller Welt

OFFENBURG . Hier ist der Landesverband Südbaden

im Deutschen Presseverband in der französischen Zone

gegründet worden . Erster Vorsitzender ist Dr . Gießler

(, , Badische Zeitung " , Freiburg ), stellvertretender Vorsit -

zender Hermann Dörflinger (,, Südkurier " , Konstanz ).

Amerikanische Zone

STUTTGART . Der Länderrat hat das Programm einer

Gartenlandaktion für Flüchtlinge ausgearbeitet . Danach

sollen jedem Flüchtlingsehepaar 200 Quadratmeter Gar -

tenland zur Verfügung gestellt werden . Ferner ist der

Militärregierung ein Gesetzentwurf über die Erfassung

von Hausrat für Flüchtlinge zur Genehmigung vorgelegt
worden .

MUNCHEN . Nach dem jetzt feststehenden Endergebnis

hat die CSU . im neuen Landtag 112 Sitze erhalten , die
Sozialdemokraten sind mit 58 Sitzen vertreten , die WAV . hat

4 Sitze , die LDP . 6 Sitze . Die Kommunisten sind aus

den schon mitgeteilten Gründen nicht vertreten .

MÜNCHEN . Der Schauspieler und Redner der WAV .,

Max König , hat wegen Beleidigung des bayerischen Land -
Wahl -wirtschaftsministers Baumgartner während des

kampfes eine Gefängnisstrafe von vier Monaten erhalten .

TRAUNSTEIN . Zum Tode verurteilt wurde der Säge -
werksbesitzer Anton Leutführer . Er hatte ein Mädchen ,

das von ihm ein Kind erwartete , ermordet .

ASCHAFFENBURG . Mit roten Hakenkreuzen über -

strichen wurde von unbekannten Tätern der hier am frü -

heren Synagogenplatz angebrachte Gedenkstein . Hoffent -

lich werden die Täter bald ermittelt .

NURNBERG . Der Hauptankläger der Spruchkammer

Nürnberg hat jetzt die Anklageschrift gegen Fritzsche

überreicht . Er beantragt , ihn in die Gruppe der Haupt -

schuldigen einzureihen und begründet dies mit der um-

fassenden propagandistischen Tätigkeit Fritzsches durch

Zeitungsartikel , die Herausgabe von zwei Büchern und

als Rundfunksprecher .
FRANKFURT a . M. Die Tochter des früheren Reichs -

statthalters Terboven , die 16jährige Rosalie Terboven , die

unter falschem Namen von Ort zu Ort reiste und wegen

Diebstahls schon mehrfach bestraft werden mußte , ist

jetzt in eine Erziehungsanstalt überwiesen worden .

Englische Zone

DUSSELDORF . Eine Anzahl westdeutscher Industrieller

ist jetzt aus dem Interniertenlager entlassen worden .

LUNEBURG . Bei der Hausdurchsuchung im Gehöft

eines Bauern in der Lüneburger Heide wurden vier Zent -

son vor

Das Schicksal

der Margarete Seyfarth
Ein Tagebuchbericht von Bruno Goldschmit

Es mag in jedem Krieg vorgekommen sein , was Tenny -

mehr als achtzig Jahren mit seiner Dichtung

,, Enoch Arden " der Menschheit erzählt hat . Es sind im-

mer wieder Krieger heimgekehrt , die ihren Platz im eige -

nen Haus inzwischen besetzt gefunden hatten . Sie sind

dann entweder wie ihr Vorbild verzichtend wieder von

dannen gezogen oder haben einen andern Weg genom -

men . Barmherzig ist das Leben auch nach dem Kriege nie

gewesen .
Allein unserer Zeit blieb es vorbehalten , diese nämliche

Unbarmherzigkeit im Leben einer Frau zu schauen . So

sei denn hier davon erzählt , von jenem weiblichen Gegen -

bild zu Enoch Arden . Aber nur , was sich in ihrem Tage -

buch fand . Und selbst da muß das meiste unerzählt blei -

ben

So lesen wir denn folgende Worte :

-
Nun soll es doch soweit sein ? Dr . Schersky will mich

Wie lange ich gelegen
wirklich für gesund erklären ?
sein mag ? Aber ich weiß ja nicht einmal , welchen Tag

wir heute haben . Auf solche Fragen dürften die Schwe -

stern keine Antwort geben . Auch mir , ihrer Mitschwester

nicht ? Da muß meine Krankheit lange genug gedauert ha -

ben ! Was mir gefehlt hat , ist mir auch noch von nieman -

dem verraten worden . Und erst recht ward mir auch noch

kein einziges Lebenszeichen von meinem Manne zugetra -

gen . auch nicht über mein Kind , mein Trautchen . Als Klei -

nes habe ich es zu Kriegsbeginn verlassen und seiner Pa -

tin , meiner guten Amalie zurückgelassen . Wie alt mag es

jetzt sein ? Werde ich es noch einmal zu sehen bekommen ,

wird es seine Mutter dann noch kennen ? Mein Traut -

chen , mein Trautchen ! Aber gerade auch hiervon soll keine

Schwester mit mir sprechen . Dabei hat sich jedoch Schwe -

ster Anje verplappert : Damit es nämlich keinen Rückfall

bei mir gäbel Da scheine ich über die ausgebliebenen

Nachrichten über Otto und aus lauter Sorgen für mein

Trautchen krank geworden zu sein . Nervenfieber oder was

sonst ? Ach , einmal werde ich es doch erfahren . . .

-
Nach der Kriegslage habe ich auch schon immer

vergebens gefragt Der Krieg soll zu Ende sein ? Aber
Hier ? Was

warum sind wir denn noch immer hier ?

heißt , , Hier ?" Sind wir denn noch am gleichen Platze , an

den ich mich als letzten Aufenthalt vor meiner Erkran -

kung entsinne ? Sind wir nicht kilometer - und meilen weit

irgendwo anders hin geraten ? Die Umgebung , die ich

bloß in kleinen Ausschnitten aus meinem Fenster sehen

ner Rindfleisch , sechs nicht angemeldete Schweine und elf
Klaviere vorgefunden ..

OLDENBURG . Maria Sevenich hat nach 30 Tagen ,
während denen sie nur Tee zu sich nahm , ihren Hun -
gerstreik aufgegeben .

Berlin

BERLIN. In einer Vorstandssitzung des Freien Deut-
schen Gewerkschaftsbundes ist eine Streikordnung aufge -
stellt worden . Der endgültigen Beschlußfassung über

einen Streik muß die Zustimmung des Zentralvorstandes
der Industriegewerkschaft eingeholt werden . Bei Streiks
in lebenswichtigen Betrieben ist auch die Zustimmung
des Vorstandes des Deutschen Gewerkschaftsbundes er -
forderlich .

BERLIN . Dr. Otto Suhr , Generalsekretär der SPD . ,
ist einstimmig zum Stadtverordneten -Vorsteher gewählt
worden . Zum ersten stellvertretenden Stadtverordneten -
Vorsteher wurde Dr. Walter Schreiber (CDU . ), mit 101
gegen 29 , zum zweiten Stellvertreter Ottomar Geschke
(SED . ) mit 90 gegen 39 Stimmen gewählt .

Ausland

PARIS . Der Leiter der Direktion für industrielle Pro -
duktion der französischen Abteilung im Kontrollrat in
Berlin , Josef Doysson , ist zum Kommandeur der Ehren -
legion , Yves Grandval , Gouverneur für das Saarland
zum Offizier der Ehrenlegion und Pierre Juilitte , Kabi -
nettchef beim französischen Deleque Superieur für Rhein .
land -Hessen -Nassau zum Offizier der Ehrenlegion er -
nannt worden .

ROM . Die Namen von sieben im Zusammenhang mit
dem Anschlag auf die englische Botschaft in Rom verhaf -
teten Personen werden vom ,,Messagero " bekanntgegeben .
Es handelt sich um einen Professor Epstein , einen be-
kannten zionistischen Vorkämpfer , und um fünf weitere
Mitglieder zionistischer Organisationen sowie um einen
Italiener .

PRAG . Rund 250 000 Deutsche befinden sich noch in

der Tschechoslowakei . Es handelt sich um Spezialisten ,
die zurzeit nicht zu ersetzen und Deutsche , die mit Tsche -
chinnen verheiratet sind . Die noch zur Ausweisung Kom-
menden werden im Frühjahr 1947 nach Deutschland ab -
transportiert .

STOCKHOLM . Ein schwedischer Krämer, Olaf Johan-
son, hat eine Uraniumader entdeckt und will sie selbst

Uranium ergeben , meldet ein Korrespondent der Londoner
., Daily Mail " .

ausbeuten . Eine Tonne des Mineralerzes habe 25 Gramm

kann , erkenne ich nicht mehr . Sie scheint völlig entstellt
zu sein . Durch die Jahreszeit , durch den Krieg ? Oder ist
es wirklich eine ganz andere Gegend ?

Seit wieviel Tagen fahren wir denn nun schon ?
Immer nach Westen , sagen sie . Das hieße nach Hause ?
Wie ? Fahren die Russen auch nach Deutschland ? Nach
Berlin soll ich dürfen ? Und bin deshalb bei den Russen

zum Transport zugelassen ? Wieso können Russen jetzt
nach Deutschland fahren ? Dann ist der Krieg doch noch
nicht aus ? Oder ? Wie . . oder " ? Ach mein Kopf schmerzt
noch immer . Klare Gedanken kann ich nicht fassen , und
was man mir erzählt , nicht begreifen . . .

. . . Ich habe meine Papiere erhalten . In russischer und
in deutscher Sprache wird mir bezeugt , ich sei zuletzt
Pflegerin im russischen Lazarett Nr . . gewesen . Man
spricht mir hohes Lob aus , vollauf meine Pflicht getan zu
haben , ja rechnet es mir ganz besonders an , nicht mit
den andern Deutschen geflohen zu sein . Es wird also an -
erkannt , daß ich bei meinen Schwerverwundeten geblie -
ben bin und mich mitgefangen nehmen ließ , nur um sie
nicht im Stich zu lassen . Allein ich weiß davon gar nichts
mehr . Weiß nur , daß ich mich an fast nichts mehr ent -
sinne . Daß ich nie etwas von Otto mehr erfahren konnte ,
als er mit seinem Lazarett nach dem Westen versetzt
worden war .

Was ich gestern schrieb als unmöglich und ganz
unausdenkbar : es ist doch wahr . Heute hat es mir der

Transportleiter , Major Murmann , selbst mitgeteilt . Höflich
und in feinster Form . Ich möchte , ja müßte mich auf
alles gefaßt machen . Ein Deutschland , wie ich es gekannt ,
bestünde nimmer und werde nie wieder bestehen . . .

Gestern abend lief unser Zug noch in Berlin ein .

Major Murmann hat mir Wohnung besorgt . Ich weiß aber
weder ihre Straße , noch ihren Namen . Das war meine
erste Nacht unter einem deutschen Dache . Ob in einem

deutschen Hause oder in einem , das nunmehr den Rus -
sen gehört ? Allmählich scheine ich mich in dem Gang der
letzten Ereignisse zurechtzufinden . Was müssen die Men-
schen durchgemacht haben , bis sie einigermaßen wieder
aufleben konnten ! . . .

. . Ich war nahe daran , wieder völlig zusammenzubre -
chen . Ich kenne Berlin nicht mehr . Aber was bedeutet
Berlin ! Ich kenne mich selbst , kenne mein Leben nicht
mehr ! Drei Tage war ich wieder auf den Tod gelegen .
Von weiterem Schreiben , ja auch nur Denken konnte
keine Rede sein . Ein russischer Generalarzt hat mich be-
handelt . Vor dem Schlimmsten bewahrt " wie er sich
ausdrückte . Vor dem Schlimmsten ? Er meinte den Tod .
Wäre das das Schlimmste gewesen ? Nein ! Jetzt leben
zu müssen , ist schlimmer , weit schlimmer . Zu wissen , was
mir Otto angetan hat und das Traurige doch nicht zu

, ,Mir ist jedes Mittel recht !"
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Rauschnings Gespräche mit Hitler / Ungeschminktes Bild des Tyrannen

Hermann Rauschning war einst Senats -
präsident des Freistaates Danzig . Er erfreute
sich anfangs der besonderen Gunst Adolf Hit -
lers und hatte deshalb in den Jahren 1932 bis
1934 oft Gelegenheit , mit ihm auf dem Ober -
salzberg und in der Reichskanzlei in Berlin
vertraute Gespräche zu führen , in denen Hit -
ler ungeschminkt seine Ansichten äußerte .
Nachdem Rauschning in Ungnade gefallen
war , siedelte er nach der Schweiz über und
lebt noch jetzt dort . Er hat 1940 ein Buch
, ,Gespräche mit Hitler " erscheinen
lassen . In ihm gibt er auf Grund seiner Auf -
zeichnungen viele interessante Einzelheiten
wieder , die einen geradezu erschreckenden
Einblick in die Psyche des Mannes geben , der
es als gewiegter Charlatan verstanden hat ,
ein ganzes Volk in die Irre zu führen .

Die Schilderung der Persönlichkeit Hitlers
durch Rauschning überrascht gewiß diejenigen
nicht , die sich auch im Dritten Reich ihre
eigene Urteilskraft bewahrt hatten . Rausch -
ning spricht von den schlechten Manieren die -
ses zur Ekstase neigenden Menschen , dessen
schlaffe Natur nervöser Reize bedurfte , um

sich aufzuraffen . Krampfhafte Impulse , Rühr -
seligkeit und Tränenausbrüche wechseln ,, ,doch
beherbergt er grenzenlose Haßgefühle " . Un -
sichere Bildung und unbedeutende Herkunft
spiegeln sich nach Rauschning in vielen An -
sichten Hitlers wider . Er bekommt oft tobende

Wutanfälle , bei denen sich seine Stimme schrill
überschlägt und wobei er mit dem Fuß auf -

stampft und , Schaum vor dem Munde , in maẞ -
lošem Jähzorn mit den Fäusten auf Tisch und

an Wänden trommelt . Insofern erzählt uns

Rauschning nicht allzuviel Neues , aber wichtig
für die Geschichtsforschung sind seine weite -
ren Darlegungen über die politischen Ansich -
ten dieses Tyrannen , der sich Rauschning ge -
genüber ungeniert kriegslüstern gegeben hat ,

während er gern nach außen den Friedens -
freund markierte und lange auch das Ausland
zu düpieren verstanden hat , bis es die wahre
Natur dieses Gewaltpolitikers erkannt hatte .
So sagte Hitler nach der Darstellung des frü -
heren Intimus schon 1934 : „ Den geeigneten

Im Interesse der Menschheit

Der deutsche Nobelpreisträger Prof . Hahn
gab in Göttingen einem Korrespondenten
des „Daily Herald " ein aufschlußreiches
Interview .

Chemie

Deutschlands größte Atomexperten sind ge -
genwärtig dabei , in der britischen Zone neue

Menschheit und des Friedens durchzuführen .
grundlegende Forschungen im Interesse der

Der Wahlpräsident dieses Gremiums hervor -
ragender Wissenschaftler ist der 67 Jahre alte
Professor Dr . Otto Hahn , der 1939 als Leiter
des Berliner Kaiser - Wilhelm - Instituts für

die Möglichkeiten entdeckte , den
Urankern zu spalten , eine Entdeckung ,
die während des Krieges von den Alliierten
zum Bau der Atombombe ausgenutzt wurde .

Die neue deutsche Organisation wird den
Namen „,Max - Planck - Gesellschaft "
erhalten , zu Ehren des 89 Jahre alten , , Vaters
der deutschen Physik " . Hahns rechte Hand ist
Professor Dr . Werner Heisenberg , Leiter
der Abteilung für kosmische Strahlen , der zur -
zeit wichtige Experimente durchführt . Außer -
dem arbeiten mit Professor Kornmüller ,
der sich mit der technischen Entwicklung und
Verbesserung der Gehirnchirurgie beschäftigt .

Professor Hahn , der im nächsten Monat
nach Stockholm fährt , um den Nobelpreis
entgegenzunehmen , sagte bei dem Interview .

, , 1939 entdeckte ich , wie man Uran spalten
kann , und war zu Tode erschrocken ,
als mir das Ausmaß der dadurch freigewor -
denen Energien zum Bewußtsein kam . Die
deutsche Atomforschung beschränkte sich auf
die Untersuchung von radioaktiven Produk -
ten des Atomkerns ." Hahn erklärte dem eng -

lischen Korrespondenten , daß die Herstel -
lung der Atombombe in Deutsch -
land unmöglich gewesen sei , da die In -
dustriekapazität des Dritten Reiches nicht da -
für ausreichte .

-

verstehen ! - - Nach , ich weiß nicht , wie langer Zeit , ließ
ich mir am Morgen nach meiner Ankunft in Berlin eine
Zeitung reichen . Sie war freilich schon ziemlich alt . Sollte
es nun so sein ? Fast der erste Blick fiel auf meinen eige -
nen Namen ! Oder hatte ich das alles nur geträumt ? Nein !
Ich habe mir ja die Zeitung ausgebeten und durfte sie
behalten . . . Ich bin kann ich es denn mit meiner

Ich bin schon lange füreigenen Hand niederschreiben ?
tot erklärt ; für tot erklärt von meinem eigenen Mann !
Von Otto ! Und das Gericht hat die Erklärung angenom -
men und bestätigt ? Selbst der Anwalt , den ich in der
ersten Verzweiflung drüben über der Straße wohnen fand
und aufsuchen konnte , hatte darüber seinen Kopf geschüt -
telt . Nur in besonderen Fällen , bei ganz dringenden An-
lässen würden derlei Dinge schon jetzt erledigt , sonst
nur - ach , ich weiß nicht mehr nach wieviel Monaten
und Jahren und Fristen und Terminen man in ",, nicht
dringenden Fällen " und bei ,, nicht besonderen Anlässen "
für tot erklärt werden kann ! Ich bin also gar nicht
mehr auf der Welt , und eine Margarete Seyfarth gibt es
darum gar nicht mehr . Je nun , wer bin ich denn jetzt ?
Und wie soll ich als Tote leben ? Oder soll ich selbst
meinem mir abgesprochenen Leben ein Ende machen , um
Otto und das Gericht nicht Lügen zu strafen ? Und
Trautchen ? O wenn das Kind nicht wäre . Kurz vor dem
Krieg habe ich dich mit Schmerzen geboren , habe dich
bei unserer guten Amalie , deiner Patin gelassen , um mit
Otto in den gleichen Dienst zu ziehen . Hätte ich dich nie
verlassen ! Jetzt büße ich das Verbrechen an meinen Mut -
terpflichten . O Gott , du strafst hart ! Daß ich über -
haupt nur so weit noch oder schon wieder zu denken ver -
mag ! Ich hätte Gott nicht bitten sollen , mich gesund zu
erhalten . . . .

-
Ich wohne noch immer in der Pension . Auf wessen

Kosten und unter welchen Verhältnissen ? Ich konnte
nicht anders , ich mußte mein ganzes Unheil Murmann be -
kanntgeben . . .

Zehn Tage bin ich weggewesen . Oder waren es
mehr ? Ich weiß es nicht . Murmann wollte es durch -
aus nicht zulassen und der Generalarzt auch nicht . Aber
ich fügte mich nicht . Ich reiste . . . nach Hause ! Nach
Hause ? Wohin ? Gibt es denn ein ,,Nachhause " noch
für jemanden wie für mich ? Dem die Heimat vernichtet
und dem Kind und Mann , der liebevollste Mensch , dem
man auf Erden je begegnet war , entrissen und dem gar
das Leben abgesprochen ist ? - Ja , ich war trotzdem zu
Hause ! Aber unser ,, Haus " , die Stätte unseres Glücks ,
liegt unter gleichen Trümmern . Das ist so denn auch das
Richtige . Kaum war sein Platz noch zu erkennen . An
einem schief aus den Trümmern ragenden Balken fand
ich einen Hinweis , der Arzt Dr. Otto Seyfarth wohne

Zeitpunkt zum Angriff bestimme ich . Ich werde
mit eiserner Entschlossenheit auf ihn warten .
Kein sogenanntes Völkerrecht , keine Abma -
chung wird mich davon abhalten , einen Vor -
teil zu benutzen , der sich mir bietet . Mir ist
jedes Mittel recht . Der nächste Krieg , wird un -
erhört blutig und grausam sein ."

Frankreich und Rußland kommt " , warf Rausch -
, ,Wenn es aber zu einer Allianz England ,

ning ein . Hitler : „Dann werde ich nicht mehr
leben . Aber wenn wir auch dann nicht mehr
siegen können , so werden wir selbst unter -
gehend noch die halbe Welt in den Abgrund
reißen und niemand wird eines Sieges über
Deutschland froh sein ." Einmal sagte Hitler
noch : " Wir sind nicht in der Lage , auf hu -
mane Gefühle Rücksicht zu nehmen , wir müs -
sen uns von allen sentimentalen Gefühlen frei -
machen . Wenn ich eines Tages den Krieg be -
fehlen werde , kann ich mir nicht Gedanken
machen über die zehn Millionen Männer , die
ich in den Tod schicke . "

Rauschning gibt noch viele erschütternde
Einzelheiten , mit denen wiederum bestätigt

wird , in welch maẞloser Weise dieser , ,Poli -
tiker " von dem ungeheuren Reich im Osten
schwärmte , das sich bis zum Iran ausbreiten
sollte , mit dem „, stahlharten Kern " von hun -
dert Millionen Deutschen im Zentrum , wie er

den Krieg um die Weltherrschaft als unaus -

weichbares Ereignis betrachtete und dem deut -
schen Volk die Rolle eines Herrenvolkes nach

dem Sieg zugedacht hatte . Hitler glaubte , so

sagt Rauschning ,, , daß wir am Ende des Zeit -
alters der Vernunft stehen " .

Daß der Diktator und die ihm ergebenen
Kreaturen bar jeder Vernunft gewesen sein
müssen , um derartige phantastische Pläne
auszuhecken , wird wohl heute auch denen
einleuchten müssen , die zu seinen fanatischen
Anhängern gezählt haben . Das deutsche Volk
mag aus den Aufzeichnungen Rauschnings ( die
wir der ,, Gegenwart " entnehmen ) wieder ein -
mal erkennen , welch verantwortungsloses Sub -
jekt dieser gottbegnadete Führer " gewesen
ist . el -

, , Ich hoffe , daß nie wieder eine Atom -

bombe geworfen wird " , sagte er . Zusammen -
fassend erklärte Professor Hahn : , ,Ich halte es
jetzt für meine Lebensaufgabe , festzustellen ,
was von der deutschen Wissenschaft gerettet

werden kann , um die wissenschaftliche For -
schungsarbeit zu rein friedlichen Zwecken
wieder aufzubauen ."

Königsberg unter Sowjetherrschaft
MOSKAU . Ueber den Stand der Wirtschaft

in der neuen russischen Provinz Kaliningrad ,
dem ehemaligen Ostpreußen , machte der Lei -
ter der dortigen Zivilverwaltung , Za kha -
renko , einige Mitteilungen . Nach diesem
Bericht sind 50 Staatsgüter und 190 Kollektiv -
farmen in dem früher ostpreußischen Bezirk
Königsberg gebildet worden . In der Industrie
arbeiten mehr als 200 Unternehmungen , unter
ihnen eine Zellulose - und Papierfabrik , eine
Brennerei , eine Fischkonservenfabrik und eine
Anzahl kleiner industrieller Genossenschaften .
Zwei Elektrizitätswerke sind wiederhergestellt
worden und liefern Strom . Außerdem wurden
zwei Wasserkraftwerke wieder instandgesetzt .
Die großen deutschen Güter sind aufgeteilt
und mit Bauern besetzt worden , die aus an -
deren Bezirken nach Kaliningrad gebracht
wurden .

Allgemeine Weltabrüstung gefordert
WASHINGTON . Eine Gruppe von Diploma -

ten , Wissenschaftlern , Arbeiterführern , Rechts -
anwälten , Abgeordneten des amerikanischen
Kongresses und sonstigen prominenten Per -
sönlichkeiten der Vereinigten Staaten haben
Truman , Attlee und Stalin ein Me-
morandum zugehen lassen , in dem diese auf -
gefordert werden , das Ideal einer allge -
meinen Weltabrüstung zur Wahrheit
werden zu lassen .

jetzt in L. Ich reiste weiter , fand in L. auch sein neues
Heim . Niemand hat mich in L. erkannt , niemand dort
meine Anwesenheit erahnt . Ich hätte ja eintreten und
nach Otto und dem Kinde fragen können . Aber das Schick -
sal hat mich auch davor gewarnt und zurückgehalten . Ich
sah von ferne die beiden Menschen , ohne die ich mein Le-
ben nie hätte denken können , nie , seitdem sie zu mir ge-
hörten und ich zu ihnen . Und ich sah mein Trautchen , ge-
führt von seinem Vater und sah wie es sich losriẞ , einer
jungen Frau entgegensprang , sie herzte und sich von ihr
herzen ließ , und ich erkannte sie , der ich einst mein
Kind ans Herz gelegt und es nun wohl nimmer davon
zurückfordern kann . Und meine Sinne waren auf andere
Bahnen gelenkt . Mußte nicht mein Kind eine neue Mutter
bekommen ? Und daher alles Leid ? Denn hatte ich nie
etwas von Otto , so hat auch Otto nie mehr etwas
von mir erfahren . Er mußte mich ja für tot halten . Mußte
seinem Kind wieder ein volles Glück geben , mußte
ach mußte , mußte ! Und ich muß jetzt auch . Verzichten
muß ich und kann es nicht und muß es doch ! Um des
Kindes willen ! Ich muß der Illusion leben : Um des
Kindes willen !" Und ungesehen flüchtete ich und reiste
in der gleichen Stunde wieder weg .

Major Murmann hatte es auf sich genommen , mit
dem Anwalt weiter zu beraten , was nun werde . Un-
ter der Bedingung allein stimmte ich zu , daß Otto nie -
mals werde erfahren dürfen , daß ich noch lebte . Man
willfuhr meinem Wunsch . Meinen zweiten Mädchennamen
Erika sollte ich wieder annehmen und auch den Familien -
namen , den ich als Mädchen getragen hatte : Heckenrath .
Und eine Tätigkeit haben sie auch für mich vorgesehen .
Dafür müßte ich Gott doch wieder danken . So kehre ich
als Erika Heckenrath wieder ins Leben zurück , aus dem
ich als Margarete Seyfarth ausgestoßen wurde . Ach , daß
ich nicht einen weniger klingenden Namen hätte , daß ich
nicht Mina Maier oder Frieda Müller heißen kann ! Man
käme dann doch nicht so leicht hinter mein leidvolles
Geheimnis . . .

Sie haben mir eine schöne Lebensaufgabe zugewie -
sen . Ich sollte die Pension übernehmen , in der ich wohnte .
Sie gehört , wie ich vermutete , den Russen Ich sollte da -
rinnen Kinder aufnehmen , die der Frevel ins Leben ge -
setzt hat , als „, Geschenk " für den wahnsinnigen Men-
schen , dem die Welt all dies Elend verdankt ! Kinder soll
ich aufnehmen und erziehen , die , wie ich mir erzählen
ließ , in den Heimen seiner Söldlinge geboren wurden .
, , Lebensborn " und derlei Namen haben sie , vermeint -
lich ehrend und doch entehrend , jenen Häusern gegeben ,
worin unschuldige Kinder in ein Leben hineingeboren
wurden , das ihnen einmal so schwer fallen muß , wie
mir das meine . Aber das macht mich jetzt stark . . .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Papierverarbeitung in unsrerZone Verwendung finden . Südbaden besitzt einige leistungs -

Die meisten größeren Papierverarbeitungswerke
liegen außerhalb unserer Zone . Die Einfuhr von Papier -
waren ist sehr erschwert weil , wie z . B. bei Geschäfts -
büchern aller Art , die wichtigen Betriebe in zerstörten
Städten liegen (z . B. Stuttgart und Heilbronn ) . Die rus -
sisch besetzte Zone , die auch in der Papierverarbeitung
führend war , scheidet vorläufig für die Versorgung der
westlichen Gebiete völlig aus . Aus der amerikanischen und
englischen Zone sind im allgemeinen Einfuhren von Papier -
waren nur in dem Umfang möglich , als Zellulose oder
fertige Papiere im Kompensationsverkehr freigegeben wer -
den Unserer eigenen Zone mangelt es aber hierin selbst ,
da die ohnedies nicht voll ausgelasteten Produktionsbe -
triebe als Folge des Hitlerkrieges auch Wiedergutma -
chungs -Lieferungen nach Frankreich vornehmen müssen .

Wir sind gezwungen , uns vorläufig mit den wenigen
Erzeugnissen unserer eigenen Papierverarbeitungsbetriebe
zu behelfen . Immerhin besitzt sowohl Südwürttemberg
als auch Südbaden eine Anzahl zwar kleinerer , aber im
allgemeinen bestausgestatteter Qualitäts -Verarbeitungs -
werke . So ist z . B. die Versorgung unserer Zone mit
Briefumschlägen sichergestellt , Blessing , Pfullingen , in
der französichen Südzone die einzige Briefhüllenfabrik ,
verarbeitet verhältnismäßig große Mengen Briefumschlag -
papiere zu Fertigerzeugnissen . Im Veredelungsverkehr
liefert zudem die bekannte Briefumschlagfabrik Ficker ,
Kirchheim , auch in die französische Zone . Zwei Verarbei -
tungsbetriebe , die sich hauptsächlich mit der Herstellung
von Zigarettenpapier befassen , und die sowohl
für französische als auch für deutsche Bedürfnisse ar -
beiten , sind die Firmen Schöller & Hoesch , Gernsbach ,
und die Efka -Werke in Trossingen .

Beachtlich ist auch die Schulhefte - Fertigung
in Wurmlingen bei Tuttlingen (Bacher ), wo auch einfache
Geschäftsbücher hergestellt werden . Kalen -
der stellen z . B. der Knapp -Verlag in Reutlingen und
der Kalender verlag Maier in Neuenbürg her . Vieles , was
einst in großen , rationell arbeitenden Werken in Serien
aufgelegt war , wird vorübergehend vom Handwerk , ins -
besondere von den Buchbindereien hergestellt . Aber auch
ihnen fehlt es an den erforderlichen Rohpapieren .

Engpaß Verpackungsmittel

Der gefährlichste Engpaß liegt bei den Verpak -
kungsmitteln , besonders bei Kartonagen aller Art .
Es ist deshalb verständlich , daß die Fertigung der kar -
ton - und pappenverarbeitenden Betriebe besonders scharf
überwacht und der Absatz durch die deutsche Wirtschafts -
verwaltung straff gelenkt wird .

Von besonderer Bedeutung ist die Deckung des Bedarfs
in Papierbeuteln für die Ernährungswirtschaft
und die chemischen und pharmazeutischen Betriebe . Neben
der Firma Blessing , Pfullingen , die auch hierin leistungs -
fähig ist , kommt in Südwürttemberg vor allem Bachmann ,
Saulgau , in Frage . Diese beiden Betriebe sind , zusammen
mit den Efka -Werken in Trossingen , in der Lage , auch
den besonders wichtigen Bedarf in S a menbeuteln
zu befriedigen .

Der Einzelhandel kann zurzeit mit Spitz - und
Bodenbeuteln zum Einpacken von Lebensmitteln nur un -
genügend versorgt werden . In erster Linie müssen die
Lenkungsstellen ihre Kontingente für die Verpackung von
Waren bereitstellen , die einen langen Transportweg aus -
halten müssen oder ohne Verpackung dem Verderb ausge -
setzt sind . Die Herstellung von Einkaufstüten ist dem -
gegenüber weniger dringlich , was die Einzelhändler und
auch die unmittelbar davon betroffenen Hausfrauen begrei -
fen müssen . Immerhin fabriziert man auch auf diesem
Gebiet , vor allem die Firma Otto Schreyer , Metzingen ,
die sich hierauf besonders spezialisiert hat .

Besonders vordringlich sind Papiersäck e . Der Man -
gel an Karton und der notwendige Verzicht auf Kleinpak -
kungen steigern die Nachfrage nach Säcken aller Art , die
aushilfsweise heute z . B. auch für den Transport von
Wasch - und Putzmitteln , sowie für Lebensmittel aller Art

Geschäftliches

500 Lieferanten -Adressen (4. Folge ) 10
RM . (Voreins . d . Brief ) ; Liste mit
180 Adressengruppen kostenlos . Mer -
kur -Werbedienst , Einbeck 778

Mineralöl -Firma in Stuttgart sucht zur
Erleichterung ihres Geschäfts in der
französ . Zone mit Firma in Verbin -
dung zu treten (mögl . im Gebiet Met-
zingen -Tübingen ) , die als Stützpunkt
mit Lager fungieren kann . Zuschr .
unter S. T. 5175

-

Fahrzeug -Generatoren , Werk im Rhein -
land , sucht z . Vertrieb ihrer bekann -
ten u . bewährt . Erzeugn . , gleich in
PKW . u . LKW , verwendbar auf
Brikett wie Holz arbeitend - an al
len größ . Plätzen Württembergs Ver -
treter . Es sollen sich nur Firmen
melden , die über techn . geschultes
Personal , Lagerräume u. tunl . , auch
Einbauwerkstatt verfügen . Zuschr . u .
F 859 an ARE -Stutz , Ann .- Rekl .-Ex-
pedition , Stuttgart S, Tübinger Str . 70

Für illustrierte Zeitschrift , die haupt -
sächl . auf d . Lande vertrieben werd .
soll , zuverl . . gut eingef . Bezieher -
werber bzw . Kreis - u . Ortsvertre -
tungen (Agenturen ) geg . gute Prov . -
Zahlung gesucht . Meld . unt . S. T.
2458 an Ann . -Expedit . Carl Gabler ,
GmbH . , Stuttgart S , Fischerstraße 9

Drogerien ! Wir liefern ab Lager : Ho-
fin , Krätzesaibe in Glasdosen . Sil -
berputzmittel in Pulverform z . Hoch-
glanzpolitur sämtl . Metalle . Grund -
stoff z . Herstellg . v . Toilettenwasser
in Pulverform . Fordern Sie bemust .
Angeb . geg . Voreinsendg . v . 5 RM.
Grossisten erhalt . Sonderrabatt . Bast
& Schindler , Bühlertal , Baden , Haupt -
straße 30

fähige Papiersackfabriken (z . B. in Achern und in Frei
burg ). In Südwürttemberg dagegen befaßt sich nur die
Firma Emil Adolff , Reutlingen , in beschränktem Umfang
mit der Herstellung .

Die Kartonagenindustrie
Verwandt mit der papierverarbeitenden Industrie ist

die Karton - und Pappenverarbeitung
Allein in Südwürttemberg -Hohenzollern einschließlich dem
Kreis Lindau liegen fast 30 solcher Betriebe , die ein
Vielfaches der augenblicklich verfügbaren Pappenmengen
verarbeiten könnten . Als besondere Spezialitäten
werden erzeugt : in Ravensburg und in Leutkirch Käse -
Runddosen , in Schramberg und in Schwenningen Spezial -
packungen für die Uhrenindustrie , in Metzingen und in
Reutlingen Salbendosen für das Apothekerwesen und für
die pharmazeutische Industrie . Von Leibfarth , Metzingen ,
werden überdies Streudosen und Hobbocks aller Art als
besondere Spezialität hergestellt . Faltschachteln werden
in Trossingen , Hülsen aller Art in Tübingen und Reut -
lingen und Spezialpackungen für Rasierklingen in einem
Freudenstädter Betrieb erzeugt . Weitere leistungsfähige
Verarbeitungsfirmen mit weniger spezialisierter Fertigung
sind über die ganze Zone verstreut .

Insbesondere die spezialisierten Werke leiden unter den
Schwierigkeiten durch die Zonenabgrenzung . So
liegen z . B. den Spezialfirmen für Arzneimittelverpackungen
Aufträge aus allen Gebieten Deutschlands vor , die wegen
Materialmangel zumeist nicht erledigt werden können .
Abkommen bezüglich der Lieferung von Käse -Runddosen
bestehen allerdings mit der amerikanischen Zone , die
ihrerseits Pappe an die oberschwäbischen Verarbeitungs -
betriebe liefert und dagegen Fertigprodukte erhält .

Alle Verarbeitungsbetriebe klagen über Papier - und
Hilfsstoffmangel . Auch fehlt es , wie in der Produktion , an
Hilfs - und Fachkräften , an Leim , Heftdraht u . a . Die
Kapazität der Verarbeitungswerke ist deshalb meist
nur zur Hälfte , oft noch weniger ausgenützt . Früher hät -
ten die Papierverarbeitungsbetriebe niemals den Bedarf
befriedigen können , heute haben wir nicht einmal soviel
Papiere , um die Verarbeitungsmöglichkeiten voll auszu -
nützen . Zudem wird die Situation neuerdings verschärft
durch die Einschränkung des Stromverbrauchs .

vollem

6. Dezember 1946

duktion gesteigert werden kann. Das wird, nach allem . Fachverbände wurden gegründet
wie die Lage heute aussieht , in absehbarer Zeit noch nicht
möglich sein . Deshalb gilt für den Verbraucher das Ge-
bot der unbedingten Sparsamkeit mit allen Erzeugnissen
aus Papier und Pappe . Edgar W. Kohler

Jubiläum bei C. F . Behr Nachf . , Balingen
Schon im Jahre 1780 betrieb der Illinger Pfarrerssohn

Friedrich Christian Behr in Balingen ein Handelsgeschäft
in Textilwaren . Sein Urenkel , der 1925 verstorbene Kom -
merzienrat Carl Friedrich Behr , begann dann
1872, vor nunmehr 75 Jahren , unter der Firma C. F. Behr
ein Fabrikationsgeschäft in Unterbekleidung
aus Webstoffen , nahm kurze Zeit später zusätzlich auch
die Trikotwarenfabrikation auf und erwei -
terte das Unternehmen zu der bekannten industriellen Be-
deutng . Im Jahre 1906 zog er sich nach Stuttgart ins
Privatleben zurück . Von seinen Nachfolgern wurde das
Unternehmen durch alle Krisen und Stürme der Vergan -
genheit / hindurchgeführt und auf gesunder Basis weiter
ausgebaut . Neben den Erweiterungsbauten in Balingen
wurden Filialbetriebe in Dotternhausen , Schöm -
berg , Geislingen und Owingen errichtet . Mit Mut und
Selbstvertrauen erhofft die für die Erfordernisse der
Neuzeit aufgeschlossene Firma gemeinsam mit einem gu -
ten Stamm bewährter Mitarbeiter die Ueber -
windung der wirtschaftlichen Schwere dieser Gegenwart
und Zukunft . Von der Industrie - und Handelskammer
wurden neuerdings für langjährige und getreue Mitarbeit
wieder weitere 13 Gefolgschaftsmitglieder geehrt , darun -
ter 4 mit einer über 50jährigen Betriebszugehörigkeit .

Seit einem Menschenalter steht Frühwald Del -
ling an der Spitze des Unternehmens , in das er vor 50
Jahren am 10. Oktober 1896 als junger Angestellter ein -
trat und dessen Mitinhaber er seit 1906 ist . Wie die
Firma C. F. Behr Nachfolger selbst , so ist auch der Jubi -
lar Frühwald Delling durch seine vielfachen Geschäfts -
reisen im In - und Ausland , durch seine früheren Tätig .
keiten als Vorsitzender von Industrieverbänden und in
den Ausschüssen der Fachverbände , als Mitglied der In -
dustrie - und Handelskammer und des Gemeinderates weit
über die heimatlichen Grenzen hinaus bekannt .

Der Anleiheschuldendienst ist von Bayern
wieder aufgenommen worden .

Patentfachleute aus den verschiedensten Indu -
striezweigen haben sich zu dem ,, Verband der Industrie -
Patentfachleute " mit dem Sitz in Düsseldorf zusammen -
geschlossen , der Gesetzgebung und Rechtsentwicklung auf

Die Papier - und Pappenverarbeitungsbetriebe können
den vielseitigen Verpflichtungen nur dann in
Umfang nachkommen , wenn die Papier - und Pappen -Pro - dem Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes fördern will .

Verbindlichkeiten kriegsbetroffener Schuldner
Im Amtsblatt des Staatssekretariats Nr . 21 vom 15. Ok-

tober 1946 Seite 229 ist eine Rechtsanordnung zur Er -
gänzung der Verordnung über die Bewilligung von Zah -
lungsfristen in Rechtsstreitigkeiten vom 6. August 1946
verkündet worden . Sie ist im gleichen Wortlaut auch in
den anderen Ländern der französischen Zone in Kraft
getreten . Für die Allgemeinheit ist sie von größerer Be-
deutung , als es der Titel vermuten läßt . Sie ist näm -
lich ein erster Schritt auf dem Weg , das Problem der Ver -
bindlichkeiten kriegsbetroffener Schuldner zu lösen .

Zahlreiche Personen sind heute Gläubiger der öffent -
lichen Hand auf Grund von Forderungen , die vor dem
Zusammenbruch entstanden sind , z . B. aus Rüstungsauf -
trägen des Reichs , die nicht mehr bezahlt worden sind ,
aus Kriegssachschäden , aus Reichsanleihen , Reichsschatz -
anweisungen usw . Die öffentliche Hand ist , mindestens
vorläufig , nicht in der Lage , diese Forderungen zu be-
gleichen . Andererseits sind die Gläubiger der öffentlichen
Hand in der Regel zugleich Schuldner dritter Personen ,
die auf die Erfüllung ihrer Forderungen drängen , z . B.
der Eigentümer eines zerstörten Hauses wird vom Hypo -
thekengläubiger auf Zahlung des Zinses , die Rüstungs -
firma von dem Lieferanten des Materials auf Zahlung des
Materials in Anspruch genommen . Es liegt auf der Hand .
daß diese Personen in Zahlungsschwierigkeiten und in
Konkursgefahr geraten müssen , wenn die Gläubiger für
die gegenwärtige besondere Situation nicht das nötige Ver -

StellenangeboteOetker -Rezept für heute : Möhrenku -
chen : 25 g Butter (Margarine ) , 50 g
Zucker , 250 g geriebene rohe Möh - Einstellungen von Arbeitskräften
ren , 1 Fläschchen Dr . Oetkers Rum - nur mit Zustimmung des zuständigen
Aroma , etwas Salz , 250 g Weizen - Arbeitsamtes zulässig !
mehl , 1 Päckchen Dr . Oetker ,, Bak-
kin " etwa 3 EBI . Milch . Man rührt Rühriger Vertreter v . chem . Fabr . je
das Fett geschmeidig und gibt 1 ER-
löffel von dem Zucker hinzu . Dann
rührt man die geriebenen Möhren ,
den Rest des Zuckers und die Ge-
würze darunter . Das mit ,, Backin "
gemischte und gesiebte Mehl wird
abwechselnd mit der Milch unterge -
rührt . Man verwendet nur so viel
Milch , daß der Teig schwer (reißend )
vom Löffel fällt . Der Teig wird in
eine gefettete , mit geriebener Sem-
mel ausgestreute Kastenform gefüllt .
Backzeit : Etwa 60 Min . bei schwacher
Mittelhitze . Dr . August Oetker , Biele -
feld

BKS -Sicherheits -Türschlüssel jetzt wie -
der lieferbar . G. Stammler , Tübingen

Bei Sodbrennen , Blähungen , Magen -
druck , Magenbrennen , saurem Auf -
stoßen , Kollern raschen und gründli -
chen Dauererfolg mit , , Thylial -Dra -
gèes " (frei von Natron und Magne -
sia ). 40 Dragèes RM . 1. 52 erhältlich
nur in den Apotheken und in be -
schränkten Mengen

Ca. 1000 neueste Spezialadressen von
Briefmarkenhandlungen ein -usw. ,
zeln , auf Karteiblätter Din A 6, zo-
nenweise geordnet , mit Postleitzah -
len , liefert Werbebüro Maurer , (14a)
Stuttgart -S , Mittelstr . 9. II . (Muster
verlangen )

Kompressoren f . Nieder , u . Hochdruck
sowie Anlaß Kompressoren liefert
Riegler & Co. , Urach , Württ .

Violinen , Bratschen u . Cellis zu kauf .
ges . Geigen -Laun , Aalen , Postfach 40Dauergriffel , Blei - und Griffelverlän -

gerer sofort lieferbar . H. Mühlber - Mollosan -Kinder -Creme , das reizlose
ger , (14b ) Calw

Veedol bittet alle Geschäftsfreunde
um ihre jetzige Anschrift , Hamburg -
Amerikanische Mineralöl - Gesellsch .
m. b. H. , Hamburg 36, Jungfernstieg 30

Der bekannte ABC -Schnitt Ausgabe
für Kinder u . Erwachsene , mit

25 Modellbildkarten , ca. 60 Modellen
u . 275 Einzelschnittvorlagen für alle
Größen , Neues aus Altem machen ,
4. 50 RM . Sofort lieferbar bei Vorein .
sendung im Brief nur durch den Al-
leinhersteller Walter Ramsauer , (17 a )
Weinheim a . d . Bergstraße

Basedow -Kranke gebrauchen zur Hei -
lung Hastreiters Naturasan " , das
altbewährte Kurmittel in Pulverform .
, , Naturasan " wird aus 20 verschiede -
nen edelsten Heilkräutern ohne che -
mische Zusätze hergestellt und ist
bei allen Drüsenerkrankungen be-
sonders wirksam . Preis d . Original -
packung RM . 4. 25,, , Naturasan Haus -
kur " (10 Packungen ) RM . 38 . - . Zu
beziehen durch alle Apotheken und
Drogerien . Alois Müller , Werksver -
trieb , Dießen am Ammersee

Privatauskunftei Frau Hilde Thomson ,
Stuttgart , Militärstr . 97. Ermittlun -
gen jeder Art , Spezial - , Privat . und
Heiratsauskünfte in allen 4 Zonen ,
Beobachtungen Prozeßmaterial . 15-
jährige Praxis

Suche Ifd . jede Menge Schmuckwaren ,
auch sonst . Artikel in größten Quan -
ten . Herstellerangebote an E. Hahn ,
jr . , Ein - u . Verkaufsbüro , München 8,
Rosenheimer Straße 38

Wir reparieren alle Systeme von Näh -
maschinen sach - u . fachgemäß . Sin -
ger -Nähmaschinen , A. G. , Reutlingen ,
Nürtingerhofstraße 9

für d . Gebiet der Postleitzahl 14b
u. 14a für gt . eingef . Händewasch -
mittel auf Prov .- Basis ges . Prod .
weiterer Wasch - , Haushalts - u . Ind . -
Reinigungsm . in Vorbereitung . Ange -
bote unter S. T. 5179

Wir suchen für d . Platz Nagold und
Umgeb . hauptberuflich . Mitarbeiter .
Polit . unbelast . , ortsansässige Be-
werber wenden sich an Allianz , Ver .
sicherungs -AG . Landesdirektion für
Württ . u . Baden , Stuttgart , Uhland -
straße 1 - 3

Bezirksvertreter für d . Kr . Horb und
Freudenstadt ges . Handschr . Bewerb .
m . Lebenslauf u . Lichtbild erbet . v .
pol . unbel . Herren , die mit den Be-
zirksverhältn . vertraut sind u . ent -
wicklungf . Stellg . anstreben , Nicht -
fachleute w . eingearb . Allgemeine
Rentenanstalt , Lebens - u. Renten -
versicherungs -AG . , Stuttgart , Schließ -
fach 100

Technischer Kaufmann aus der Bau-
bzw. Metallbranche gesucht , der in
der Lage ist , einen Bau - und Hof-
trupp sowie eine Schlosserwerkstatt
zu führen u. zu betreuen . Erforder -
lich ist fachliches Können im Bau
wesen , wie auch in der Reparatur v .
Maschinen u . dergl . Bewerbern , die
ähnliche Positionen mit Erfolg be-
kleidet haben , ist bei Industriefirma
in Reutlingen gute Stellg . geboten .
Angebote unter S. T. 5212

Guter Saxophonist in Amateur -Tanz -
kapelle ges . Für Evakuierten Zim -
mer vorhanden . Robert Weller , Bo-
delshausen , Kr . Tübingen , Bahnhof -
straße 392

ständnis aufbringen und ihre Forderungen im Klagewege
einzutreiben versuchen .

Hier greift die Rechtsanordnung ein , indem sie dem
Gericht bei Ansprüchen auf eine Geldleistung oder aus
einer Hypothek oder Grundschuld , die aus einem vor dem
9. Mai 1945 begründeten Rechtsverhältnis entstanden sind ,
die Möglichkeit gibt , auf Antrag des Schuldners eine Zah -
lungsfrist , h . eine Stundung bis zu 6 Monaten zu be-
willigen , falls der Gläubiger den Anspruch im Klagewege
geltend macht . Die Bewilligung kann wiederholt wer -
den . Die Prozeßkosten können dem klagenden Gläubi -
ger auferlegt werden .

Die Rechtsanordnung ist , wie schon oben bemerkt , noch
nicht die endgültige Lösung . Sie schafft dem bedrängten
Gläubiger zunächst einmal Luft . In Vorbereitung ist eine
Rechtsanordnung , die dem Gericht noch weitgehende Mög-
lichkeiten gibt , insbesondere die Bewilligung von Teil -
zahlungen , unter Umständen auch Kürzung von Verbind -
lichkeiten , die Umgestaltung und die Aufhebung von
Rechtsverhältnissen vorsieht . Andererseits ist damit die
in der Oeffentlichkeit verbreitete Auffassung , daß Schul -
den , die vor dem 8. Mai 1945 entstanden sind , nicht be-
zahlt zu werden brauchen , wenn der Schuldner seinerseits
Forderungen gegen die öffentliche Hand hat , widerlegt .
In anderen deutschen Ländern ist eine Regelung in die -
sem Sinn zum Teil schon erfolgt , z . B. in der russischen
Zone , in Hessen , Bayern u . a .

Die Landesdirektion der Wirtschaft in Tübingen hat

mit Zustimmung der französischen Militärregierung auf
Grund der Rechtsanordnung über die Organisation der
Wirtschaft vom 15. Juni 1946 die Errichtung folgender
Fachverbände genehmigt : Fachverband Alt - und Abfall -
stoffe , Vorsitzender : Kaufmann Willi Gminder , Reutlingen .
Geschäftsführer : Frau Margot Schlitzer , Reutlingen . Sitz
in Reutlingen , Unter den Linden 43. Fachverband ambu -

lanter Gewerbetreibender Südwürttemberg -Hohenzollern ,
Vorsitzender : Martin Rinker , Tübingen . Geschäftsführer :
Martin Rinker , Tübingen . Sitz in Tübingen , Münzgasse 12.
Fachverband Baustoffe (Steine und Erden ) , Vorsitzender :

Alfons Weinig , Kiesgrubenbesitzer , Waldsee . Geschäfts -
führer : Dr . Franz Menning , Tübingen . Sitz in Tübingen ,
Neckarhalde 1. Fachverband Chemie , Vorsitzender : Dr. Paul

Schumm i. Fa . Bazlen , Seifenfabrik , Metzingen . Geschäfts -
führer : Peter Schumann , Tübingen . Sitz in Tübingen ,
Neckarhalde 1. Fachverband des Einzelhandels , Vorsit -

zender : Kaufmann Peter Schöllig , Reutlingen . Geschäfts -
führer : Fa . Grüninger , Reutlingen . Sitz in Reutlingen :

Albtorplatz 9. Fachverband Eisen und Metall , Vorsitzen -
der : Otto Winter i. Fa . Ernst Wagner , Reutlingen . Ge-
schäftsführer : Dr. Helmut Carl , Reutlingen . Sitz in Reut -
lingen , St. Peterstraße 5. Verband der Elektrizitätswerke .

Südwürttemberg e . V. , Vorsitzender Gen. -Dir . Dipl . -Ing .
Pirrung in Biberach . Sitz in Biberach a . d . Rif , EVS .
Fachverband der Elektrotechnik , Vorsitzender : Dr. Julius

Wüst , Tübingen . Geschäftsführer : Hans Rhein i . Fa .

Himmelwerk AG . , Tübingen . Sitz in Tübingen , Deren -
dinger Straße 49. Landesverband ernährungswirtschaft -
licher Unternehmen , Geschäftsführer : Ernst Fischer , Lust -

nau . Sitz : Tübingen - Lustnau , Gasthaus zum Adler . Lan -

desverband Württemberg -Hohenzollern mit Kreis Lindau
(französische Zone ) für das Hotel - und Gaststättenge -
werbe , Vorsitzender : Arthur Spannagel , Gasthofbesitzer ,

Reutlingen . Geschäftsführer : Arthur Spannagel . Sitz in
Retulingen , Katharinenstraße 16. Fachverband des Kraft -

fahrzeuggewerbes , Vorsitzender : Kaufmann Karl Sauer ,

Reutlingen . Geschäftsführer : Albert Raiser , Tübingen ,

Sitz in Tübingen , Neckarhalde 22. Fachverband der Holz -

industrie , Vorsitzender : Fabrikant Wilhelm Sattelmayer ,

Tübingen . Geschäftsführer : Dr . Otto Stähle , Tübingen .
Sitz in Tübingen , Eberhardstraße 6. Konsumgenossen -
schaftlicher Landesverband für Südwürttemberg und Ho-
henzollern , Vorsitzender : Fritz Fleck , stellvertr . Bürger -

meister in Tuttlingen . Sitz in Tuttlingen , Rathaus . Fach -
verband Leder , Vorsitzender : Dr. Robert Maul , Reutlin -

gen . Geschäftsführer : Wilhelm Menzel , Pfullingen . Sitz in

Reutlingen , Aaraustraße 38. Fachverband Papier und

Druck , Vorsitzender : Dir . W. Paprzycki , Wangen . Ge-
schäftsführer : Gustav Graske , Reutlingen . Sitz in Reut -

lingen , Degerschlachter Straße 14. Fachverband der Uhren -

industrie , Vorsitzender : Dr. Viktor Luschka , Rottweil .

Geschäftsführer : Kaufmann Koehne , Schwenningen , Sitz

in Schramberg . Einige weitere Fachverbände , so vor allem
der Fachverband Textil und Bekleidung mit dem Sitz

in Reutlingen , der Landesverband Tabak mit dem Sitz

in Spaichingen , der Handelsvertreter - und Vermittler -

Verband mit dem Sitz in Reutlingen , die Vereinigung der
Hersteller chirurgischer Instrumente mit dem Sitz in Tutt -
lingen und der Württ . Brauerbund e. V. (franz . Zone )

mit dem Sitz in Reutlingen , sind noch in der Gründung
begriffen .

Vorläufig keine Währungsreform

Der Chef der Finanzabteilung der britischen Kontroll -
kommission für Deutschland , Chambers , erklärte auf einer
Pressekonferenz , wenn in Deutschland überhaupt eine neue
Währung eingeführt werde , würde es mehrere Monate
dauern , bis es dazu käme . Dieser Ansicht seien auch die

übrigen alliierten Vertreter im Kontrollrat . Zwar sei be-

absichtigt , die Mark gesund zu machen , so daß sie eines
Tages dem Dollar und dem Pfund ins Auge sehen könne ,
doch würde es noch viele Monate dauern , bis eine Reform

durchgeführt werde , falls dies notwendig sein sollte . Al-

lein die Errichtung einer neuen Gelddruckerei und die Be-
schaffung von Rohmaterial für neue Geldscheine würden
Monate erfordern , und es seien noch keinerlei Anstalten
dafür getroffen .

Konfektionsbetrieb sucht z . bald . Ein - | Tüchtiger Landwirt , ev . , bietet saub . | Holzgasanlage Zanker E 58 , wenig ge -
tritt erf . u . selbständ . arbeit . Direk -
trice für den Entwurf , die Gestaltg .
u . Ueberwachung d . Fabrikation mo-
degerechter Damenoberkleidung . Be-
werb . mit Zeugnisabschr . u . Gehalts -
ansprüchen unter S. T. 5190

Für unsere Damengürtel -Abteilung su -
chen wir jüngere weibliche Arbeits -
kräfte f . einen interessanten , neuen
Beruf (kunstgewerbl . Lederarbeiten )
bei bester Bezahlung auch während
der Anlernzeit . Verpflegung in eige -
ner Werkskantine . Angeb . an Carl
Hepting , Lederwarenfabrik ,
lingen

Reut -

Selbständige Hausgehilfin üb . 18 J . f .
Geschäftshaush . i . Bodenseegebiet z .
bald . Eintr . bei gt . Bezahlg . u . fa-
miliärer Behandl . ges . S. T. 5198

Junges Mädchen , jüngere oder ältere
Frau für Haushalt möglichst sofort
gesucht . Professor Teschemacher , Tü-
bingen , Im Schönblick 24

Nettes , kräft . , kath . Mädchen in Um-
geb . v. Rottweil f . Haus - u . Land -
wirtsch . ges . Alter 16 - 19 J. , evtl .
Heimatlose . Gute Behandl . mit Fa -
milienanschl . Angeb . unt . Nr . 1085
an Zeitschau , GmbH . , Anzeigenver -
mittlung , Tuttlingen , Bahnhofstr . 46

Stellengesuche

Baukaufmann , Mitte 30, viele J. Bau -
stellenpraxis , sucht Wirkungskreis in
Bauunternehmen . S. T. 5196

Kaufmann , banktechn . geb . , Sprachk .
in Frz . , Engl . u . Ital . , früher in der
Metallbr . tätig , sucht Vertr . -Posten
in Ind . od . Bankfach . Ebingen bevor -
zugt . S. T. 5177

Tüchtiger Tapezier und Polsterer sucht
Stellung . S. T. 5173

HeiratenMeister gesucht v. Maschinenfabrik f .
spanabhebende Fertigung , Kenntn .
im Vorrichtungsbau erforderl . Woh- 37jähr . Sekretärin (b . Steuerberater ) ,
nung vorh . Ausführl . Bewerbungen 1. 68 m gr . , dunkel , gt . Aeuß ., Südd . ,
mit Gehaltsanspr . unt . S. T. 5189 künstl . interess . , aber auch geschäfts -

Mehrere tücht . Mechaniker in aussichts - tücht. u. gt . Hausfrau (m. eig . Heim
reiche Dauerstellg . , außerdem 2 Dre - in Stgt .) sucht gemütvollen , gebild .

Mann . Bildzuschr . unter S. T. 5232her zum bald . Eintritt ges . Maschi -
nenfabrik Carl Merz , KG . , Stetten - Neigungsehe mit charaktervoll . Mann
Hechingen

Hautpflegemittel v . hervorrag . Auf -
nahmefähigkeit und Tiefenwirkung .
Zuverlässig wirksam bet Wundsein
des Säuglings und Kleinkindes , trǝk -
kener u. spröder Haut , Sonnenbrand
und Hautreizungen . Nova -Chemie ,
Wilhelm Schmidt , Hamburg 36

Taylorix - Buchhaltung . Das Ausliefe -
runglager für die Taylorix -Kunden
in Stuttgart u . Umgeb . wurde nach
Reuchlinstr . 4b verlegt (Straßenb . -
Linie 2 u . 21 bis Schwabstr . ) . Geöff - Rundfunk -Instandsetzer , selbständ , innet Montag bis Freitag durchgeh . 9
bis 14 Uhr . Taylorix , Stuttgart , Post -
fach 829

Rep . und Umbau , v. führend . Fachge -
schäft in Konstanz bei günstig . Be-
ding . u . selbst . Arbeit gesucht . An-
gebote unter S. T. 5174

u. demselben ein glückliches Heim
gestalten , ist der Herzenswunsch ei -
ner Witwe , 38 J. alt , alleinst . , schöne
Wohnung sowie Vermögen ist vorh .
Angeb . HS 5838 Inst . Frilu , Stutt -
gart W. , Reinsburgstr . 42 , III . Stock

Mädel od . Witwe Einheirat in kl .
Landwirtsch . Auch Einheirat in grö -
Beren Betrieb erwünscht . Bildzuschr .
unter S. T. 5205

Dame , 32 J. , anmutige , flotte Ersch .,
dunkelbl . vermög ., wünscht bald mit
charakterv . Herrn bek . zu werden .
Schreinermeister ist Einheirat gebot .
Zuschriften unter Nr . 521 an Pro -
gressiv , Tuttlingen . Am Honberg 10

Witwer , 43 J. , kath . , mit 3 Kindern ,
Landwirtschaft u . Geschäft , wünscht
sich wieder zu verheiraten . Bildzu -
schriften erbeten unter S. T. 5227

Dame , Ende 30, ev . , bietet Herrn , 40
bis 50 (Ing . . Mechaniker oder ähnl .
Beruf ) Einheirat . Bildzuschr . S. T.
5224

Der schönste Weihnachtswunsch kann
in Erfüllung gehen , wenn Sie heute
noch das vielfach bewährte Ehean -
bahnungs -Institut Huttenlauer , Inh .
Ludy , Stuttgart W, Vogelsangstr . 9
in Anspruch nehmen . Aus den vie -
len Vormerkungen gebildeter u . ver -
mögender Damen u . Herren wird si -
cher auch ein passender Ehepartner
für Sie zu finden sein . Verfügen Sie
üb . unsere Dienste , wir gehen Ihnen
gerne mit Vorschlägen an Hand

Diskret und einwandfrei bringt Sie
der Schwarzwaldzirkel (Eheanbahng . )
zu Ihrem sehnlichst . Herzenswunsch ,
bald eine lb . Heimat zu finden . Mo-
natl . Beitrag RM. 3. ohne jegliche
Nachzahlung bei Verheiratung durch
den Zirkel . Zuschriften mit Rückporto
an die Leiterin Frau Freyja Krause -
Ebbinghaus , (14) Hirsau , Kr . Calw ,
Landhaus Freyja Tel . Calw 335

Kaufgesuche

3 gebr . , guterhaltene Schreibmaschinen
gesucht . Carl Hepting , Lederwaren -
fabrik , Reutlingen

Topolino -Ganzstahl -Limousine , neu od .
gebr ., evtl . auch als Schrottfahrzeug
gesucht . H. Endlich , KG . , Bad Lie -
benzell

Francotyp -Maschine zu kauf . ges . Cas-
par Poullig , Nährmittelwerke u . Ge-
würzmühlen , Oeslau bei Coburg

Verschiedenes

Oelgemälde -Ausstellung von Kunstma -
ler Josef Kiss im Heimatmuseum
Reutlingen . Geöffnet vom 1. bis 12.
Dez. (einschl . ) tägl . von 10 - 16 UhrElektrokohle- und Bürstenhalterfa Tüchtiger Gipser gesucht, der in der Herr, 32 Jahre , kath., Akademiker. Welcher Lehrer (ehem . od. tätiger) ei-

Wir arbeiten u . liefern ! Schunk & Ebe ,

brik , (16) Gießen , Postfach 119
Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-

schneidesystem für die Hausschneide -
rei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garderobe u. Wä-
sche f . jede Figur , auch f . Kinder u .
Wäsche f . d . Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 48 neueste
Modelle mit ca. 500 Einzelschnitten
u . 40 Maßen für alle Ober - u . Hüft -
weiten . Einmal . Anschaffung . Preis
RM . 8. 65 + RM. 1. - für Porto und
Nachnahme . Zu beziehen durch Fried -
rich Ahlf , (14a ) Ludwigsburg 90 , Post -
fach 143

Lage ist , weg . vorgerückten Alters
d . Inhabers das Geschäft käuflich od .
pachtw . zu übernehmen . Sichere Exi -
stenz geboten . S. T. 5200

Wir suchen einige kaufm . Lehrlinge .
Dieselben erfahren gründliche Aus -
bildung in allen Abteilungen , wie
Ein - u . Verkauf . Export . Carl Hep-ting . Lederwarenfabrik , Reutlingen

Wir suchen geschäftstücht . , junge Da-
men für uns . Werbedienst . Angeb .
mit Lebensl . und Lichtbild an Hill
Kubu , Bühnenagentur , Villingen , im
Schwarzwald , Tel . 2659

Pünktl . Hotel -Zimmermädchen , das schon
als solches in Hotel tätig war , sofort
gesucht . Bewerbg . mit Zeugnisabschr .
und Lichtbild an Hotel Lamm , Tü-
bingen

Schlachtpferde kauft laufend zu den
Tagespreisen . Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages - und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde . Landwirte ,
welche mir ihre Schlachtpferde lie - Mädchen (16 - 20 J. ) zur Mithilfe im
fern werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge -
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand -
lung , Rexingen , Tel , Horb 426

Haush . kinderlos , ev . - sowie
in meiner 20 Morgen gr . Landw .
bei Familienanschl . f . sof . ges . Evil .
Dauerstellung . S. T. 5201

großer symp . Erscheinang , wünscht
Briefwechsel mit Fräulein von vor -
nehmem Charakter u . entspr . Aeu -
Beren aus gut . Hause , die kath . Hal -
tung u. Innerlichkeit mit natürl . auf -
geschloss . Sinn . Herzensbildung mit
Häuslichkeit vereinigt , zw . spät . Hei -
rat . Zuschr . erbeten unt . S. T. 5176 |

ner höheren Schule od . sonst geeign .
Persönlichk . wäre bereit , 18j ., gut -
erzog ., arbeitsfreud , Schüler v . Lan -
de , der seit Ende 44 inf . der Kriegs -
ereignisse die Schule nur wenig be -
suchen konnte (zul . Untersek . ) bei
sich aufzunehmen u. ihn erforderlf .
mit Unterstützg . and . Kollegen bis
zur Reifeprüfg . od , bis z . Anschluß
an eine Klasse s . Alters zu unter -
richten ? Interessenten melden sich mit
den notw . Angaben u . 3399 an Süd -
werb ,Ann .-Exped ., Schwenningen a. N.

Heimarbeit gesucht , die in der Zelle
erledigt werd . kann , f . Gefängnisse
in Südwürttemberg . Angeb . an Lan -
desdirektion der Justiz , Tübingen ,
Nauklerstraße 47

Sekretärin , 23 J. , hübsch , sehr vermö-
gend , wünscht Neigungsehe mit Herrn
bis 35 J. in gesich . Stellung . Zuschr .
unter Nr . 522 an Progressiv , Tutt -
lingen , Am Honberg 10

Margarete Selig , Großinstitut f. Ehe -
anbahnung . Seit 1937. Zentrale Frank -
furt a . M. , Ruprechtstr . 6. Eingerich -
tet f . Ehesuchende all . Alterskl , und
Kreise . Einheiraten . Individuelle ,
streng vertr . Behandlg . Vertretun -
gen in viel . Orten d . Reichs . Stutt - In
gart -Kalt . . Hirsauer Str . 6 , Ravens -
burg , Herrenstr . 41, Friedrichshafen ,
Paulinenstr . 36 , Konstanz , Blarer -
str . 20 , Karlsruhe , Uhlandstraße 36,
Heidelberg , Steubenstraße 59

braucht , zu verkauf . Strecker , Stutt -
gart W, Rosenbergstraße 121

Rassehunde und Wachhunde versendet
Hundezwinger Jacobi , (13a) Klein -
wallstadt /Main , Tel . Obernburg 204

Gut eingerichtete Schuhreparaturwerk .
statt sof . zu verpachten . Auskunft
erteilt das Bürgermeisteramt Höfen
an der Enz

Landhaus oder Wohnhaus zu kauf . od .
mieten ges . Finanziere evtl . Wieder -
od , Neubau . Josef Zienert , Ludwigs -
burg , Solitudenstraße 43

Kaufe , pachte kl . Industrieunterneh -
men . Branche belangl . Helga Schnei -
der , Ludwigsburg , Solitudenstraße 43

Sudetendeutscher Großkaufmann sucht
Beteiligung , Fach belanglos . Zur Ver -
fügung stehen : LKW . , Pferde , Wa-
gen , 2 Schreibmaschinen und 50 000
RM . od . mehr . Eilangebote an Josef
Zienert , Ludwigsburg , Gasthaus zum
,, Hasen '

Suchdienst

Walter Morof , Soldat , geb . 27. 12. 26,
FP . 42 778 C , verm , Ende August 44
südl . Jassy (Rumänien ) . Fritz Morof ,
Althengstett , Kreis Calw

Toni Jansen , Ltn . , vermißt 21. 2. 44
bei Kriwoirog . Letzte FP . 33 878 C.
23. Panz . -Div . , Regt . 128. 3. Komp .
Fam . Konrad Jansen , (22) Mü . -Glad -
bach /Rheindahlen , Stadtwaldstraße 55

Walter Kober , Obergefr . , geb . 3. 12.
23. FP . 64 495 A. Neuaufstellung Mar -
burg an d . Drau u . Admunt . Gott -
lieb Kober , Stammheim , Kr . Calw ,
Jahnstraße

Karl Beschorn , Feldw . b . Luftwaffen -
einheit . L. Nachr . 28. 1. 45 aus Ost -
preußen . Edith Beschorn , Undingen ,
Hauptstraße 109

Konrad Egerter , Obergefr . , geb . 29. 7.
11. FP . 04 334. Einheit war im Mittel -
abschnitt (Ruẞl . ) eingesetzt . Letzte
Nachr . 21. 6. 44. Frau Rösle Egerter ,
Wessingen über Hechingen

Karl Gisin , Stabsgefr .. FP . 42 971D inItalien . Ernst Meßner , Trossingen ,
Schmutterstraße 20

Wohin kamen d . Verwundeten v . Haupt -
verbandsplatz Fulnek (Sudetengau )
am 27. 4. 45? Wer k . Ausk . geben ?
Aug. Sohnius , Diessen üb . Horb /N.

Josef Lauritsch , geb . 26. 2. 26 in Su-
chen , Kr . Gottschee , FP . 12 237. L.
Nachr . Ende Febr . Plattensee (Ung .) .
Bitte auch denj . Heimkehrer , der
in Wiener Lazarett einem Heimkeh -
rer nach Gottschee sagte , er habe
einen Lauritsch in Auschwitz (Schle -
sien ) geseh . , um Nachr . Adam Goll -
mer , Landwirt , Grabenstetten , Kreis
Reutlingen

Willi Ritter , Uff ., FP . 25 011 c . L. Nach -
richt 14. 2. 45 Gegend Graudenz . Gu-
stav Volz , Stgt . -Bad Cannstatt , Daim -
lerstraße 36

Ludwig Welsch , Obergefr . , Stab Pi . .
Btl . 6 Luftw . FP . 34 667 A. Letzte
Nachr . 20. 6. 1944 aus Witebsk . Eli -
sabeth Welsch , Pfrondorf . Tübinger
Straße 270

Hans Schanz , FP . 58 272 D. L. Nachr .
Heiligkreuz b. Kolmar Ende Jan . 45 .
Gotth . Schanz , Genkingen , Kr . Reut -
lingen

Rottweil biete schöne 3 -Zimmer - Schipeling , Feldw . od . Lächler , Feldw . ,
wohnung am Stadtrand ; suche 2 - 4 -
Zimmerwohnung in Tübingen od . nä-
here Umgebung . Angeb . u . S. T. 5385

Briefmarken 2. - u. 5. - franz . Zone
zu verkaufen . Angeb . u. S. T. 5367

od . Frey . Obergefr .. 32. I . D. . 380.
Inf . -Regt . , 14. Komp . w. um Anschr .
gebeten v . V. K. Becker , Holzgroß -
handlg . , Mainz -Gonsenheim , Heides -
heimerstraße 1
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